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Dienstag, 1. Mai 2012 
10:00 bis 18:00 Uhr
Schlosskapelle
Orgeltag im Schloss 
Waldenburg
Konzertvorspiele an der 
Jahn-Orgel, Orgelmusik im
Gespräch, Orgelführungen,
Einführungen in den Bau und





Sonntag, 13. Mai 2012 
15:00 und 18:00 Uhr
Blauer Saal
10 Jahre Freundeskreis 
Waldenburg
„Die Hochzeit des Figaro" 
Bearbeitung der Oper als
Streichquartett

















wie Ihnen bereits aus einer Vielzahl
von Berichterstattungen bekannt sein
wird, jährt sich der Umbau des Schlosses
Waldenburg zum Residenzschloss in
der heutigen Erscheinungsform unter
der Herrschaft von Fürst Otto Victor
II. in diesem Jahr zum 100. Mal. 
Der Landkreis Zwickau als Eigentümer
hat dieses Jubiläum zum Anlass ge-
nommen, das Schloss über unsere Re-
gion hinaus bekannt zu machen. Zahl-
reiche Veranstaltungen und Aktionen
sollen dazu beitragen.
Neben den monatlichen Veranstaltungen
wie Vorträge und Konzerte zum Er-
eignis, die Sie auch stets in den Land-
kreisnachrichten aktuell angekündigt
bekommen, möchte ich heute insbe-
sondere auf das am 23. und 24. Juni
2012 stattfindende Kolloquium unter
dem Titel „Die Fürsten und Grafen
von Schönburg im Muldental“ hinwei-
sen. Diese zweitägige Veranstaltung
wird gleichzeitig den Höhepunkt für
das Festjahr setzen. 
An dieser Stelle möchte ich mich ganz
besonders an die Einwohner des Land-
kreises Zwickau wenden, die mit der
Geschichte unserer Region verwachsen
sind und sich auf methodisch fundierte
Vorträge rund um die Herrschaft der
„Schönburger“ freuen. Noch sind Kol-
loquiumsteilnehmer herzlich willkom-
men. Es genügt bis Ende des Monats
ein Anruf in meiner Pressestelle unter
der Rufnummer 0375 4402-21041
oder eine E-Mail an presse@landkreis-
zwickau.de und Sie bekommen Un-
terlagen zu Ihrer Information und ge-
gebenenfalls zur Anmeldung umgehend
zugesandt.
Um Sie neugierig zu machen, möchte
ich im Vorab schon etwas aus dem
„Nähkästchen“ plaudern.
Prof. Dr. Milos Resnik von der Techni-
schen Universität Chemnitz, Lehrstuhl
Europäische Regionalgeschichte, hat
dankenswerterweise die wissenschaft-
liche Leitung des Kolloquiums über-
nommen. Am 23. Juni können sich
die Tagungsteilnehmer auf sechs Vorträge
von anerkannten Historikern freuen.
Dr. Alfred Prinz von Schönburg-Har-
tenstein wird den Schlusspunkt mit
seinem Beitrag, überschrieben mit „Die
Grafen und Fürsten von Schönburg
im Muldental – gestern und heute“
setzen. Der Tag wird auch dazu dienen,
den Anwesenden einmalige Blicke hinter
sonst verschlossene Türen am Tagungsort
- dem Schloss Waldenburg - zu ge-
währen.
Am Tag zwei der Zusammenkunft wer-
den unter dem Motto „Auf geheimen
Pfaden“ verschiedene Exkursionen zu
den „Stätten der Schönburger“ ange-
boten.
Abschließend möchte ich Sie noch auf
einen weiteren Fakt aufmerksam ma-
chen, welcher die Bedeutung dieses
Wochenendes unterstreicht. Dieses
Kolloquium wird gleichzeitig eine gute
Gelegenheit sein, die neue Broschüre
zum Schloss Waldenburg zu präsentieren.
Diese dokumentiert populärwissen-
schaftlich, lebendig geschrieben, die
100-jährige Geschichte des Residenz-
schlosses Waldenburg. Der Autor Dr.
Matthias Donath wird es sich nicht
nehmen lassen, dieses Buch persönlich
vorzustellen. Wichtige Forschungsgebiete
des Kunsthistorikers sind die Schlösser
und die Adelsgeschichten in Sachsen.
Es wäre schön, wenn ich Ihr Interesse
für einen Besuch des Waldenburger
Schlosses wecken konnte.




Kolloquium zur Geschichte der Schönburger
Liebe Leserin und lieber Leser,
Pressestelle
Sportlerehrung des Landkreises ist bereits Tradition
Landrat überreichte Medaillen und Sportplaketten
Die Sportlerehrungen im Landkreis
Zwickau sind bereits zu einer Tradition
geworden. Jährlich werden dabei Ein-
zelsportler oder Mannschaften für
ihre ausgezeichneten Leistungen bei
internationalen und nationalen Wett-
kämpfen im vorangegangenen Jahr
mit der Sportmedaille des Landkreises
ausgezeichnet. 
105 Medaillen konnten im Rahmen
einer Festveranstaltung am 23. März
in der Sachsenlandhalle an Sportler
und Mannschaften vergeben werden.
57 Bronze-, 33 Silber- und 15 Gold-
medaillen überreichte Landrat Dr.
Christoph Scheurer an diesem Abend.
Unterstützt wurde er dabei vom De-
zernenten für Jugend, Soziales und
Bildung, Prof. Dr. Gerd Drechsler,
Bundes- und Landtagsabgeordneten
und Bürgermeistern des Landkreises.
Nicht nur aktive Sportler konnten
im Rahmen der Sportlerehrung eine
Auszeichnung entgegennehmen. 
Geehrt wurden ebenfalls drei lang-
jährige ehrenamtliche Sportfunktio-
näre aus dem Landkreis. Sigrid Win-
disch, Rudolf Rammler und Dr. med.
Karl-Reiner Keller erhielten für ihre
Verdienste um die Entwicklung und
Förderung des Sports die Sportpla-
kette des Landkreises.
Frau Sigrid Windisch ist seit 28 Jahren
im Vorstand des Synchronschwimmens
in Zwickau aktiv. Dabei war sie maß-
geblich an der Gründung und der
Entwicklung des Vereins beteiligt,
der 1990 aus der BSG Sachsenring
entstand. Dank ihres Einsatzes wurde
nicht nur das Synchronschwimmen
des 1. SCF in Sachsen und Deutsch-
land, sondern auch die Region in-
ternational bekannt. Teilnahmen und
zahlreiche zum Teil sehr gute Plat-
zierungen in Bulgarien, Italien, Lu-
xemburg, Belgien, der Schweiz, Öster-
reich, Schweden und der Ukraine
belegen das. In diesem Jahr wurde
die Nachwuchsgruppe im Synchron-
schwimmen Sachsenmeister und die
Master-Schwimmerin N. W. in Jalta
EM-Vierte. Anerkennung verdient
ihr unermüdlichen Einsatz bei der
Förderung und Entwicklung des Kin-
der- und Jugendsports im Schwimmen
über fast drei Jahrzehnte.
Rudolf Rammler ist seit 1975 aktives
Mitglied des SV Rotation Langenbach
und all die Jahre engagiert für den
SV tätig. Als Vorsitzender führte er
den Verein von 1993 bis 2008. Unter
seiner Regie erfolgte die Renovierung
der Turnhalle, eine sehr umfangreiche
und aufwendige Maßnahme, die haupt-
sächlich durch Vereinsmitglieder
durchgeführt wurde. Jedes Jahr berät
und organisiert er darüber hinaus die
Pflege, Düngung und Unkrautbe-
kämpfung des Fußballrasens in pro-
fessioneller Art und Weise. Er ist au-
ßerdem als Kassenprüfer für den Ver-
ein tätig. Jedes Jahr plant und leitet
er das Langenbacher Skatturnier.
Dr. med. Karl-Reiner Keller ist seit
1956 Mitglied im Verein ESV Lok
und seit 1971 Abteilungsleiter der
Abteilung Rad-Straße. Er ist aktiv
Rennen gefahren und war als Rennarzt
im Einsatz. Später übernahm er die
Kassierung und wurde danach zum
stellvertretenden Abteilungsleiter ge-
wählt. Er ist maßgeblich an den Er-
folgen ehemaliger und noch aktiver
Fahrer wie Lutz Lötzsch, Matthias
Wiegand, Peter Claus, Toni Müller
und Toni Brettschneider beteiligt.
Diese Sportler errangen olympische
Medaillen, Weltmeistertitel und wur-
den Deutsche Meister. Karl-Reiner
Keller zeichnet seit vielen Jahren für
das deutschlandoffene Radrennen um
den Sparkassencup der Sparkasse
Zwickau verantwortlich. Er ist Eh-
renmitglied des ESV Lok und wurde
2010 für sein Lebenswerk im Verein
geehrt.
Fortsetzung Seite 10
Landrat Dr. Christoph Scheurer überreichte Sigrid Windisch und Ru-
dolf Rammler die Sportplakette des Landkreises. Foto: Bert Harzer
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
*im Wechsel zwischen den Bürgerservice-
stellen
Sonnabendöffnungszeiten für April, 
























Ortsübliche Bekanntgabe von Ausschusssitzungen des Landkreises Zwickau
Büro des Landrates
Die 20. Sitzung des Wirtschafts-, Bau- und
Umweltausschusses findet am Mittwoch,
dem 2. Mai 2012 im Saal des Verwaltungs-
zentrums in 08412 Werdau, Königswalder
Straße 18, statt. 
Nach einem nichtöffentlichen Teil folgt um
17:15 Uhr nachstehender öffentlicher Teil:
Tagesordnung:
2. Beschlussvorlage WBU 042/12
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A
für das Objekt K 9307, Fahrbahnsanierung
Niedercrinitzer Straße in der Ortslage
Kirchberg
3. Informationen
Zwickau, 10. April 2012
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die öffentliche 16. Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses findet am Mittwoch, dem  9.
Mai 2012 um 17:00 Uhr im Saal des Verwal-
tungszentrums in 08412 Werdau, Königswalder
Straße 18, statt.
Tagesordnung:
1. Information zur Umsetzung des Bundes-
kinderschutzgesetzes sowie seine Auswir-
kungen auf das Jugendamt des Landkreises
Zwickau
2. Information zur Entwicklung der Kosten-
sätze bei teilstationären und stationären
Leistungen des Landkreises Zwickau im
Zeitraum von 2009 bis 2011
3. Beschlussvorlage JHA 079/12
Beratung und Beschlussfassung zur Förderung
des innovativen Projektes „Planung und
Umsetzung eines Weiterbildungskonzeptes
im Kindergartensport“ der Kreissportjugend
im Kreissportbund Zwickau e. V.
4. Beschlussvorlage JHA 080/12
Änderung der „Richtlinie des Landkreises
Zwickau zur Gewährung von Zuwendungen
im Bereich der freien Jugendhilfe §§ 11
bis 14 SGB VIII sowie der allgemeinen
Förderung der Erziehung in der Familie
nach § 16 SGB  VIII“ vom 17. August 2011
5. Beschlussvorlage JHA 077/12
Vergabe von beantragten Fördermitteln für
die Errichtung, Sanierung, Instandsetzung
und Modernisierung von Kindertagesein-
richtungen sowie die Instandsetzung und
Ausstattung von Kindertagespflegestellen
im Landkreis Zwickau für das Jahr 2012
6. Beschlussvorlage JHA 078/12
Vergabe von beantragten Fördermitteln für
die Errichtung, Sanierung, Instandsetzung
und Modernisierung von Kindertagesein-
richtungen sowie die Instandsetzung und
Ausstattung von Kindertagespflegestellen
im Landkreis Zwickau für das Jahr 2013
7. Beschlussvorlage JHA 081/12
Bedarfsplan für Kindertageseinrichtungen
im Landkreis Zwickau für den Zeitraum
2012 bis 2014
8. Informationen
Zwickau, 10. April 2012
Dr. C. Scheurer
Landrat
Bekanntmachung der Beschlüsse der 19. Kreistagssitzung vom 4. April 2012
Beschlussnummer 317.1/12/KT:
Abstimmung über den Änderungsantrag der
Fraktion CDU zum Beschlussvorschlag:
1. Mit Blick auf das voraussichtliche Ergebnis
der Jahresrechnung 2011 wird ein Betrag
in Höhe von 5,777 Mio. EUR vorzeitig
der allgemeinen Rücklage entnommen
und zur Deckung des Nachtragshaushaltes
2012 eingesetzt.
2. Der Hebesatz der Kreisumlage wird auf
29,9 Prozent festgesetzt.
Beschlussnummer 317.2/12/KT:
Der Kreistag beschließt die 2. Nachtragssat-
zung und den Nachtragshaushaltplan des
Landkreises Zwickau für das Haushaltsjahr
2012 einschließlich der beschlossenen Än-
derung.
Amt für Service und Zentrale Dienste Umweltamt
Im Jahr 2012 wird durch die Mitarbeiter
der Unteren Naturschutzbehörde die Ak-
tualisierung des Biotopverzeichnisses im
Landkreis fortgesetzt. 
Dazu ist das Betreten von Grundstücken mit
Biotopen erforderlich. Die Bediensteten der
Naturschutzbehörden sind gemäß § 54 Säch-
sisches Naturschutzgesetz befugt, zur Vor-
bereitung und Durchführung von Maßnahmen
des Naturschutzes (z. B. für Erhebungen,
naturschutzfachliche Beobachtungen) Grund-
stücke zu betreten.
Vorrangig betrifft dies Grundstücke in der
freien Landschaft oder im Wald. Das Betreten
von eingefriedeten Grundstücken erfolgt in
Absprache mit dem Grundstückseigentümer
bzw. Nutzungsberechtigten. 
Die Mitarbeiter der Unteren Naturschutz-
behörde können sich mit dem Dienstausweis
des Landratsamtes Zwickau legitimieren.
Die Grundstückseigentümer und Nutzungs-
berechtigten werden um Unterstützung der
Biotopkartierung gebeten.
Öffentliche Bekanntmachung der Unteren Naturschutzbehörde
zur Biotopkartierung
Auf der Grundlage des Sächsischen Wasser-
gesetzes (SächsWG) werden im Monat Mai
nachfolgende Gewässerschauen an Gewässern
2. Ordnung durchgeführt:
Montag, 14. Mai 2012
Treffpunkt: 08:30 Uhr, Südstraße 4 in
08412 Werdau
Begangen wird die Pleiße in der Gemarkung
Werdau und in der Gemarkung Langenhessen.
Dienstag, 15. Mai 2012
Treffpunkt: 08:30 Uhr, Reichenbacher Straße
137 in 08115 Lichtentanne, Orts-
teil Ebersbrunn.
Begangen wird die Pleiße in der Gemarkung
Ebersbrunn und in der Gemarkung Stenn.
Mittwoch, 16. Mai 2012
Treffpunkt: 08:30 Uhr, Höhe Juri-Gagarin-
Straße 158 (Parkplatz) in 08115
Lichtentanne, Ortsteil Stenn
Begangen wird die Pleiße in der Gemarkung
Stenn und in der Gemarkung Lichtentanne.
Dienstag, 22. Mai 2012 
Treffpunkt: 09:30 Uhr, Straße des Friedens
93 a in Callenberg, Ortsteil Rei-
chenbach 
(häusliche Krankenpflege)
Begangen wird der Erlbach 1 (Reichenbacher
Dorfbach) in der Ortslage Reichenbach.
Gemäß § 95 SächsWG sind die Wasserbe-
hörden und die technischen Fachbehörden
befugt, zur Durchführung ihrer Aufgaben
die Grundstücke zu betreten.
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich
der Gewässer, der Katastrophenschutzbehörde
sowie den nach Bundesnaturschutzgesetz
anerkannten Verbänden wird Gelegenheit
gegeben, an der Schau teilzunehmen.
Bekanntmachung des Landratsamtes Zwickau zur Durch-
führung von Gewässerschauen im Landkreis Zwickau
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Öffentliche Zustellung gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG)
Dezernat Jugend, Soziales und Bildung
Für Herrn Dirk Hammer, zuletzt wohnhaft
Innere Zwickauer Straße 99 in 08062 Zwickau,
liegt im Verwaltungszentrum des Landratsamtes
Zwickau, Jugendamt, Sachgebiet SSD, Wer-
dauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer
318, folgendes Schriftstück:





Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten
Dienststelle während der Öffnungszeiten des
Jugendamtes, Sachgebiet SSD des Landrats-
amtes Zwickau (dienstags 09:00 bis 12:00
und 13:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags 09:00
bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr), in Emp-
fang genommen werden.
Ab dem 25. April 2012 hängt für die Dauer
von zwei  Wochen eine diesbezügliche Nach-
richt gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches
Verwaltungszustellungsgesetz an der jeweiligen
Bekanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen
im Eingangsbereich der nachfolgend aufge-
führten Dienstgebäude des Landratsamtes
Zwickau aus:
- in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-
Weg 1 (Haus 2)
- in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7 (Erd-
geschoss)
- in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18
- in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße
4 - 8 (Gebäude C)
- in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
(Haus 1 und Haus 7)
Es wird darauf hingewiesen, dass das vorgehend
näher bezeichnete Schriftstück an dem Tag
als zugestellt gilt, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.
Zwickau, 14. März 2012
Prof. Dr. Drechsler
Dezernent
Öffentliche Zustellungen gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsi-
sches Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG)
Straßenverkehrsamt
Für Herrn Marcel Ulbricht, zuletzt wohnhaft
Schneeberger Straße 40 in 08112 Wilkau-
Haßlau, liegt im Verwaltungszentrum des
Landratsamtes Zwickau, Kraftfahrzeugzulas-
sungsbehörde, Königswalder Straße 18, 08412
Werdau, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung (FZV) vom 23. Februar 2012
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-BH436
zur Abholung bereit.
Für Herrn Edward Stachowiak, zuletzt wohn-
haft Lengenfelder Straße 107 in 08064 Zwi-
ckau, liegt im Verwaltungszentrum des Land-
ratsamtes Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungs-
behörde, Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau,
Zimmer 108, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem.
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung (FZV) vom 20. März 2012
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-BJ556
zur Abholung bereit.
Diese Schriftstücke können in den vorge-
nannten Dienststellen während der Öffnungs-
zeiten der Kraftfahrzeugzulassungsbehörde
des Landratsamtes Zwickau (montags 08:00
bis 12:00 Uhr, dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr
und 14:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags 08:00
bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie
freitags 08:00 bis 12:00 Uhr) in Empfang ge-
nommen werden.
Ab dem 25. April 2012 hängt für die Dauer
von zwei Wochen eine diesbezügliche Nachricht
gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwal-
tungszustellungsgesetz an der jeweiligen Be-
kanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen
im Eingangsbereich der nachfolgend aufge-
führten Dienstgebäude des Landratsamtes
Zwickau aus:
- in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-
Weg 1 (Haus 2)
- in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7 (Erd-
geschoss)
- in 08412 Werdau, Königswalder Straße
18
- in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße
4 - 8 (Gebäude C)
- in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
(Haus 1 und Haus 7).
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend
näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag
als zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.




Mit großer Betroffenheit und Trauer nehmen wir Abschied von unserer Kollegin
Frau Renate Oertel
Das Landratsamt Zwickau verliert mit ihr eine engagierte und einsatzbereite 
Mitarbeiterin. Wir trauern mit den Angehörigen und werden ihr 
ein ehrendes Andenken bewahren.




Die Wasserwerke Zwickau GmbH gibt in Erfüllung des § 16 Abs. 4 der Verordnung über die
Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung vom 21. Mai
2001, zuletzt geändert am 3. Mai 2011) ihren Abnehmern die verwendeten Zusatzstoffe für
die Aufbereitung von Wasser zu Trinkwasser bekannt. Der Einsatz der Aufbereitungsstoffe
erfolgt auf der Grundlage des § 11 der Trinkwasserverordnung.
Wasserwerke Bezeichnung des Verwendungszweck
Zusatzstoffes































TWA M. St. Niclas/ Eisen-III-Chloridsulfat Flockung




Benutzungs- und Gebührenordnung für die Grünschnittannahmeplätze des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwestsachsen
im Erzgebirgskreis (Grünschnittsatzung Erzgebirgskreis) 
Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Südwest-
sachsen - nachfolgend Abfallzweckverband
genannt - erlässt für die Grünschnittannah-
meplätze des Abfallzweckverbandes im Erz-
gebirgskreis auf der Grundlage 
- des Gesetzes zur Förderung der Kreis-
laufwirtschaft und Sicherung der umwelt-
verträglichen Beseitigung von Abfällen
(KrW-/AbfG) vom 27. September 1994
(BGBl. I S. 2705), 
- des Sächsischen Abfallwirtschafts- und Bo-
denschutzgesetzes (SächsABG) vom 
31. Mai 1999 (GVBl. S. 261), 
- des Sächsischen Gesetzes über kommunale
Zusammenarbeit (SächsKomZG) vom 
19. August 1993 (GVBl. S. 815, ber. GVBl.
S. 1103), 
- der Landkreisordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsLKrO) vom 19. Juli 1993
(GVBl. S. 577), 
- der Verbandssatzung des Zweckverbandes
Abfallwirtschaft Südwestsachsen vom 
7. Februar 2011 und
- der Satzung über die Vermeidung, Ver-
wertung und sonstige Entsorgung von Ab-
fällen des Zweckverbandes Abfallwirtschaft
Südwestsachsen (ZAS) für das Gebiet Erz-
gebirgskreis (Abfallwirtschaftssatzung Erz-
gebirgskreis) 
in den jeweils gültigen Fassungen folgende
Benutzungs- und Gebührenordnung:
A Benutzung
§ 1 Aufgabe 
(1)Die Grünschnittannahmeplätze des Ab-
fallzweckverbandes im Erzgebirgskreis
werden als eine öffentliche Einrichtung
des Abfallzweckverbandes nach Maßgabe
des KrW-/AbfG betrieben.
(2)Über die Einrichtung von Grünschnittan-
nahmeplätzen entscheidet der Abfallzweck-
verband auf Antrag der Kommune.
(3)Die Grünschnittannahmeplätze ergänzen
das Sammelsystem nach § 13 Abs. 2 Ab-
fallwirtschaftssatzung Erzgebirgskreis. An
den Grünschnittannahmeplätzen des Ab-
fallzweckverbandes im Erzgebirgskreis
kann ausschließlich Grünabfall zur Ver-
wertung im Bringsystem überlassen wer-
den. 
§ 2 Geltungsbereich 
(1)Die Benutzungsordnung hat Gültigkeit
für die Benutzer der Grünschnittannah-
meplätze des Abfallzweckverbandes im
Erzgebirgskreis. Sie beruht auf der Ab-
fallwirtschaftssatzung Erzgebirgskreis und
ergänzt die Bestimmungen dieser Satzung.
(2)Mit Befahren/Betreten des Grünschnitt-
annahmeplatzes erkennt der Anlieferer
diese Benutzungsordnung als verbindlich
an. Sie gilt für das gesamte Gelände des
Grünschnittsammelplatzes. 
§ 3 Benutzungsrecht 
Voraussetzung für das Recht zur Nutzung
der Grünschnittannahmeplätze ist, dass die
Abfälle auf Grundstücken innerhalb des Land-
kreisgebietes des Erzgebirgskreises angefallen
sind und der Anlieferer an die öffentliche
Abfallentsorgung des Abfallzweckverbandes
im Landkreisgebiet angeschlossen ist.
§ 4 Überlassung von Abfällen 
(1)An den Grünschnittannahmeplätzen können
ausschließlich Grünabfälle aus Haushalten
und anderen Herkunftsbereichen nach An-
lage 1 Ziffer 2.5. der Abfallwirtschafts-
satzung Erzgebirgskreis überlassen werden.
Dies sind biologisch abbaubare Pflanzen-
abfälle einschließlich Baum- und Strauch-
schnitt, die getrennt von anderen Fraktionen
gesammelt, transportiert und der Verwer-
tung oder der Herstellung von Zwischen-
oder Endprodukten zugeführt werden
(Abfallschlüssel nach AVV: 20 02 01).
(2)Die Anforderungen an den zu überlassenden
Grünabfall richten sich nach § 14 Abs. 6
der Abfallwirtschaftssatzung Erzgebirgs-
kreis, im Einzelnen:
Bei den an den Grünschnittannahmeplätzen
überlassenen Grünabfällen soll Baum- und
Strauchschnitt einen Durchmesser von
max. 15 cm und max. 1 m Länge nicht
überschreiten. Grünabfälle, die die vor-
genannten Abmessungen überschreiten,
sind vor der Überlassung zu zerkleinern.
Baum- und Strauchschnitt soll bei Bünde-
lung mit Naturbindfaden gebündelt und
Grünschnitt und Laub ohne Verpackungs-
material oder in kompostierbarem Ver-
packungsmaterial überlassen werden.
§ 5 Öffnungszeiten 
Die Grünschnittplätze werden in den Monaten
April bis November betrieben.
§ 6 Zutritt zu den Grünschnitt-
annahmeplätzen 
(1) Der Aufenthalt auf den Grünschnittannah-
meplätzen ist nur solange gestattet, wie dies
zur Anlieferung des Grünabfalls erforderlich
ist. Unbefugten ist der Zutritt zum Gelände
verboten. 
(2)Ausnahmen gelten nur auf Anweisung des
Annahmepersonals. 
§ 7 Aufsicht
(1)Die Aufsicht über die Grünschnittannah-
meplätze wird vom Annahmepersonal aus-
geübt. 
(2)Das Annahmepersonal übt das Hausrecht
aus. 
(3)Den Anweisungen des Annahmepersonals
ist unbedingt Folge zu leisten. Es ist be-
rechtigt und verpflichtet, bei Verstößen
gegen die Betriebs- und Benutzungsordnung
eine Ermahnung auszusprechen. Im Wie-
derholungsfall oder bei schweren Verstößen
kann Hausverbot erteilt werden. 
§ 8 Zu- und Abfahrt
(1)Auf dem gesamten Gelände der Sammel-
einrichtung gilt die StVO. Handzeichen
des Annahmepersonals haben Vorrang. Aus-
und Einfahrten sind freizuhalten. Das Be-
fahren der Grünschnittannahmeplätze ist
nur in Schrittgeschwindigkeit erlaubt. 
(2)Das Befahren der Grünschnittannahme-
plätze ist mit Fahrzeugen bis zu einem
zulässigen Gesamtgewicht von 3,5 t ge-
stattet. Offensichtlich ungeeignete Fahr-
zeuge werden durch das Annahmepersonal
zurückgewiesen. 
(3)Die Anlieferung von Grünabfall ist nur
während der Öffnungszeiten zulässig, sie
hat so rechtzeitig zu erfolgen, dass der
Abladevorgang innerhalb der Öffnungszeit
beendet werden kann. 
§ 9 Annahmekontrolle, Zu-
rückweisung von Abfällen 
(1)Das Annahmepersonal ist berechtigt und
verpflichtet, Sichtkontrollen durchzuführen
und sich nach der Herkunft des Grünabfalls
zu erkundigen. Es ist berechtigt, in be-
gründeten Fällen die Annahme zu ver-
weigern. 
(2)Der Abfallzweckverband übernimmt keine
Kosten und keinen Ersatz für Aufwen-
dungen, die den Anlieferern aufgrund von
Abweisungen entstehen. 
(3)Das Annahmepersonal ist berechtigt, bei
Vorliegen entsprechender Voraussetzungen
auch zugelassene Abfälle zurückzuweisen,
wenn dieses notwendig ist, um Betriebs-
störungen zu vermeiden oder wenn es
aufgrund von Betriebsstörungen notwendig
ist. 
§ 10 Abladen 
(1) Als angefallen zum Lagern im Sinne des Ab-
fallrechts gelten Abfälle, sobald sie in zulässiger
Weise auf das Gelände der Grünschnittan-
nahmeplätze verbracht worden sind. 
(2)Mit dem Entsorgungsvorgang gehen die
Abfälle in das Eigentum des Abfallzweck-
verbandes bzw. des jeweiligen Betreibers
über. Dies gilt nicht, soweit Abfälle vom
Lagern auf den Grünschnittannahmeplätzen
ausgeschlossen sind. 
(3)Der Grünabfall ist von den Anlieferern
selbst in die jeweils dafür vorgegebenen
und gekennzeichneten Behälter, auf La-
gerflächen oder Fahrzeuge zu verbringen.
Für Fragen steht das Annahmepersonal
zur Verfügung. Der Anlieferer hat selbst
für einen ordnungsgemäßen und zügigen
Entladevorgang zu sorgen. 
(4)Die Behälter werden ausschließlich durch
das Annahmepersonal geöffnet und ge-
schlossen. 
(5)Verschmutzungen auf dem Grünschnitt-
sammelplatz, die beim Ent- bzw. Beladen
durch den Anlieferer entstehen, sind von
diesem unverzüglich zu beseitigen. 
(6)Es ist verboten, ungeöffnete Container
zu betreten oder sich in diese hinein zu
lehnen. Beim Betreten des Geländes ist
auf mögliche Hindernisse und Verschmut-
zungen des Bodens zu achten. 
§ 11 Verlorene Gegenstände 
Der Abfallzweckverband ist nicht verpflichtet,
in den Sammelbehältern und auf Sammelflä-
chen nach verlorenen Gegenständen zu suchen
oder suchen zu lassen. Auf den Grünschnitt-
annahmeplätzen gefundene Wertgegenstände
werden als Fundsache behandelt. 
§ 12 Haftung 
(1)Das Betreten, Befahren und Benutzen der
Grünschnittannahmeplätze mit deren Ein-
richtungen erfolgt auf eigene Gefahr. Be-
nutzer haften für alle Schäden und sonstigen
Folgen zum Nachteil des Abfallzweckver-
bandes, die sich aus Zuwiderhandlungen
gegen diese Benutzungsordnung oder aus
nicht verkehrsgerechtem Verhalten ergeben.
(2)Für Kinder und Jugendliche, die die Grün-
schnittannahmeplätze betreten, haften die
Erziehungsberechtigten. 
(3)Der Abfallzweckverband übernimmt keine
Haftung für Schäden, die durch unsach-
gemäße Benutzung der Anlage entstehen.
B Gebühren
§ 13 Gebührentatbestand
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Südwest-
sachsen (ZAS) erhebt zur Deckung seines
Aufwandes für Annahme, Transport und Ver-
wertung des Grünabfalls Gebühren nach den
Bestimmungen dieser Satzung. 
§ 14 Gebührenmaßstab
Die Gebühr für den angelieferten Grünabfall
bemisst sich nach dem Volumen des überlassenen
Grünabfalls. Zulässig ist die Anlieferung in Säcken
bis maximal 120 l Fassungsvolumen oder die
lose Anlieferung. Bemessungsgrundlage für die
lose Anlieferung sind angefangene 0,5 m³.
§ 15 Gebührensätze
Die Gebühren betragen
- bei Säcken mit einem Fassungsvolumen
bis maximal 120 Liter
0,80 EUR je Stück Sack
- und bei loser Anlieferung
3,40 EUR je angefangenen 0,5 Kubikmeter.
§ 16 Gebührenfestsetzung
Die Gebühr entsteht mit der Anlieferung des
Grünabfalls. Die Anlieferung von Grünabfällen
auf Grünschnittannahmeplätzen ist nur unter
Abgabe von Wertmarken möglich. Die Wert-
marken können bei den Kommunalverwal-
tungen erworben werden. 
Barzahlung der Gebühren bei Anlieferung
von Grünabfall an Grünschnittannahmeplätzen
ist ausgeschlossen.
§ 17 Bekanntmachungen 
Die Bekanntmachung dieser Satzung erfolgt
in den Amtsblättern der Mitgliedslandkreise
im Abfallzweckverband mithin des Erzge-
birgskreises und des Landkreises Zwickau.
Bekanntmachungen auf Grund § 5 dieser Sat-
zung erfolgen durch ortsübliche Bekanntma-
chungen bei den Kommunen, durch Aushang
an den Grünschnittsammelplätzen sowie im
Internet. 
§ 18 Inkrafttreten 
Die Grünschnittsatzung Erzgebirgskreis tritt
zum 1. April 2012 in Kraft. 





Bilanz zum 1. Januar 2011
Aktiva Euro Passiva Euro
1. Anlagevermögen 1. Kapitalposition
Finanzanlagevermögen
a) Anteile an verbundenen a)  Basiskapital 32.376.511,69
Unternehmen 36.314.820,84 b) Zweckgebundene
b) Beteiligungen 372.873,58 Rücklagen 7.848.735,25
36.687.694,42 40.225.246,94
2. Umlaufvermögen 2. Rückstellungen 15.750,00
für vertragliche Verpflichtungen
a) Öffentlich-rechtliche 1.807,32 zur Gegenleistung gegenüber
Forderungen und Dritten, die im laufenden
Forderungen aus Transferleistungen Haushaltsjahr wirtschaftlich
begründet wurden
b) Privatrechtliche Forderung    2.711.912,79
3. Verbindlichkeiten
c) Liquide Mittel 915.653,91








Remse, 14. Oktober 2011
Dr. P. Dresler
Verbandsvorsitzender
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Die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes „Lungwitztal-Steegenwiesen“ hat
mit Beschluss vom 16. Dezember 2011 die folgende Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2011
gemäß § 131 SächsGemO festgestellt.
Der bestellte Prüfer hat die Eröffnungsbilanz geprüft und am 22. November 2011 einen un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
Die Eröffnungsbilanz und der Bericht über die örtliche Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 
1. Januar 2011 liegen in der Zeit vom 2. bis 10. Mai 2012 in der Geschäftsstelle des AZV
„Lungwitztal-Steegenwiesen“ zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Remse, 2. April 2012
Dr. P. Dresler
Verbandsvorsitzender
Ortsübliche Bekanntgabe der Eröffnungsbilanz zum 
1. Januar 2011
Abwasserzweckverband „Lungwitztal-Steegenwiesen“
I. Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes vom
26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323, 325) hat die Zweckverbandsversammlung am 9. März
2012 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1 den Einnahmen und Ausgaben von je 9.330.580 EUR
davon im Verwaltungshaushalt 3.891.688 EUR
im Vermögenshaushalt 5.438.892 EUR
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 0 EUR
3. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Verpflichtungsermächtigungen von 0 EUR
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 500.000 EUR
§ 3
Die Erhebung von Steuern liegt nicht im Aufgabenbereich des Zweckverbandes.
II. Das Landratsamt des Landkreises Zwickau hat mit Bescheid vom 22. März 2012,
Az.: 1080/093.121 Z03-01/11 Zet, die Gesetzmäßigkeit des vorgelegten Haushaltes für
das Haushaltsjahr 2012 im Hinblick auf den gemäß § 72 SächsGemO zu wahrenden
Haushaltsausgleich unter Auflagen bestätigt. Genehmigungen waren nicht zu erteilen.
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 wird gemäß § 76 SächsGemO öffentlich
bekannt gemacht.
III. Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 liegt in der Zeit vom 26. April bis 7. Mai
2012 in den Kämmereiämtern der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal, Altmarkt 41
in Hohenstein-Ernstthal und der Stadtverwaltung Oberlungwitz, Hofer Straße 203 in
Oberlungwitz während der üblichen Dienstzeiten (auch mittwochs und freitags) zur
kostenlosen Einsicht für jedermann öffentlich aus.
IV. Gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis
3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen
für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.
Oberlungwitz, 30. März 2012
Homilius
Zweckverbandsvorsitzender
Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Zweckverban-
des „Am Sachsenring“ für das Haushaltsjahr 2012
Zweckverband „Am Sachsenring“




Die öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes „Zweckverband
Frohnbach“ ist einberufen auf Dienstag, den 15. Mai 2012, 18:30 Uhr, Verbandsgeschäftsstelle
des Verbandes in Niederfrohna, Limbacher Straße 23 (Beratungsraum). Dem Zweckverband
obliegt die öffentliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung in seinem Verbandsgebiet. Verbandsgebiet
sind die Gemeindegebiete der Stadt Limbach-Oberfrohna und der Gemeinde Niederfrohna.
Tagesordnung:
1. Förmlichkeiten und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Beschlussfassung über eine Satzung zur Änderung der Verbandssatzung
3. Beschlussfassung über eine Geschäftsordnung für die Verbandsversammlung
4. Beschlussfassung über eine Ergänzung des Konzeptes zur Steigerung der Energieeffizienz
der zentralen Kläranlage Niederfrohna
5. Bekanntgaben und Sonstiges





Zweckverband Frohnbach mit Sitz in Limbach-Oberfrohna
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A M T L I C H E S
Menschen mit Behinderungen haben je nach
Umfang und Grad der Behinderung die Mög-
lichkeit, Behindertenparkplätze bzw. normale
Stellplätze über ihre ursprüngliche Bestimmung
hinaus zu nutzen. Dafür ist ein gesonderter
Parkausweis erforderlich. Die Berechtigung ist
auch gültig, wenn keine eigene Fahrerlaubnis
vorhanden ist oder diese nur als Beifahrer genutzt
wird. Der Parkausweis muss immer deutlich
sichtbar hinter der Windschutzscheibe des ab-
gestellten Autos liegen. Die Ausnahmegenehmigung
ist immer mitzuführen. Bei Stellplätzen mit zeit-
licher Einschränkung ist die Ankunftszeit in ge-
wohnter Weise auf einer Parkscheibe einzustellen. 
1. EU-einheitliche Parkerleichterung
(blauer Parkausweis)
Seit dem 1. Januar 2011 gelten EU-weit nur
noch die neuen blauen Parkausweise. Diesen
EU-einheitlichen Parkausweis erhalten:
a) außergewöhnlich gehbehinderte Menschen
(Merkzeichen „aG“ im Schwerbehinder-
tenausweis),
b) blinde Menschen (Merkzeichen „BI“ im
Schwerbehindertenausweis),
c) schwerbehinderte Menschen mit beidseitiger
Amelie (Fehlen beider Arme) oder Pho-
komelie (Hände und Füße setzen unmit-
telbar am Rumpf an) oder vergleichbaren
Funktionseinschränkungen.
Sofern die Bestimmungen des jeweiligen
Landes dem nicht widersprechen, berechtigen
diese Parkausweise zum:
- Parken auf Behindertenparkplätzen (Zeichen
314, 315 mit Zusatzzeichen „Rollstuhl-
fahrersymbol“);
- Parken bis zu drei Stunden im eingeschränkten
Halteverbot (Zeichen 286, 290);
- Parken an Parkuhren oder Parkscheinau-
tomaten ohne Gebühr und zeitliche Be-
grenzung; 
- Parken auf verkehrsberuhigten Bereichen
(Zeichen 325) außerhalb der gekennzeich-
neten Flächen, ohne den durchgehenden
Verkehr zu behindern;




Darüber hinaus können auf Antrag Ausnah-
megenehmigungen nach der VwV-StVO für
einen weiteren Personenkreis erteilt werden.
Voraussetzungen für die Erteilung sind:
a) schwerbehinderte Menschen mit den Merk-
zeichen „G“ und „B“ und einem Grad der
Behinderung (GdB) von wenigstens 80
allein für Funktionsstörungen an den
unteren Gliedmaßen (und der Lenden-
wirbelsäule, soweit sich diese auf das Geh-
vermögen auswirken), 
b) schwerbehinderte Menschen mit den Merk-
zeichen „G“ und „B“ und einem GdB von
wenigstens 70 allein für Funktionsstörungen
der unteren Gliedmaßen (und der Len-
denwirbelsäule, soweit sich diese auf das
Gehvermögen auswirken) und gleichzeitig
einen GdB von wenigstens 50 für Funkti-
onsstörungen des Herzens oder der At-
mungsorgane,
c) schwerbehinderte Menschen mit einem
GdB von wenigstens 60 durch Morbus
Crohn- oder Colitis ulcerosa-Erkrankung,
d) schwerbehinderte Menschen mit einem
GdB von wenigstens 70 bei doppelter
Stoma-Erkrankung (künstlicher Darmaus-
gang und zugleich künstlicher Harnab-
leitung).
Die Aufzählung ist abschließend. Anderen
Gruppen schwerbehinderter Menschen kann
grundsätzlich keine Ausnahmegenehmigung
nach der VwV-StVO erteilt werden.
Der orangefarbene Parkausweis allein berechtigt
nicht zum Parken auf Behindertenparkplätzen
(Zeichen 314, 315 mit Zusatzzeichen 1044-
10 „Rollstuhlfahrersymbol“).
Erlaubt sind aber wie bei der EU-weiten Park-
erleichterung:
- Parken bis zu drei Stunden im einge-
schränkten Halteverbot (Zeichen 286,
290);
- Parken an Parkuhren oder Parkscheinau-
tomaten ohne Gebühr und zeitliche Be-
grenzung;
- Parken auf verkehrsberuhigten Flächen
(Zeichen 325) außerhalb der gekennzeich-
neten Flächen, ohne den durchgehenden
Verkehr zu behindern;
- Parken auf Anwohnerparkplätzen bis max.
drei Stunden.
3. Sachsenweite Parkerleichterung 
(gelber Parkausweis)
Personen, die die Anspruchsvoraussetzungen
gemäß der Sächsischen Verwaltungsvorschrift
über die Bewilligung von Parkerleichterungen
für besondere Gruppen schwerbehinderter
Menschen (VwV Parkerleichterung vom 13.
Dezember 2011) erfüllen, können darüber
hinaus eine weitere Parkerleichterung bean-
tragen, für max. drei konkret benannte Be-
hindertenparkplätze, welche jedoch ausschließ-
lich für den Freistaat Sachsen gilt. Diese Aus-
nahmegenehmigung kann erteilt werden: 
a) schwerbehinderten Menschen mit Merk-
zeichen „G“, bei denen wenigstens ein
GdB von 70 alleine infolge Funktionsstö-
rungen der unteren Gliedmaßen und/oder
der Lendenwirbelsäule und gleichzeitig
ein GdB von wenigstens 50 infolge Funk-
tionsstörungen des Herzens und/oder der
Atmungsorgane vorliegt,
b) Stomaträgern mit doppeltem Stoma, (künst-
licher Darmausgang und künstliche Harn-
ableitung),
c) vorübergehend Berechtigten, die aufgrund
einer Erkrankung, eines Unfalles oder nach
einer schweren Operation für einen ge-
wissen Zeitraum an so starken Funktions-
störungen der unteren Gliedmaßen
und/oder der Lendenwirbelsäule leiden,
dass ihnen vermeidbare Wege erspart wer-
den müssen.
Für die Antragstellung ist in diesen Fall das
Vorliegen einer ärztlichen Bescheinigung aus-
reichend. 
Mit der zum 1. Januar 2012 in Kraft getretenen
Sächsischen Verwaltungsvorschrift über die
Bewilligung von Parkerleichterungen für be-
sondere Gruppen schwerbehinderter Menschen
(VwV Parkerleichterung) erfolgte eine Ver-
fahrensänderung.
Für die Nrn. 1, 2, 3a und 3b ist der Nach-
weis zur Inanspruchnahme einer Parker-
leichterung durch ein Feststellungsverfahren
über das Vorliegen einer Behinderung und
des Grades der Behinderung nach dem So-
zialgesetzbuch – Neuntes Buch (SGB IX)
zu erbringen. Im Rahmen dieses Verfahrens
wird durch das Sozialamt geprüft, ob An-
spruch auf eine Parkerleichterung besteht.
Im Ergebnis dessen erhält der Antragsteller
einen förmlichen Bescheid mit dem ent-
sprechenden Vermerk.
Nach Vorlage des o. g. Nachweises erfolgt die
Ausstellung der Parkerleichterung durch die
Straßenverkehrsbehörde, in deren Bereich der
Antragsteller seinen Wohnsitz hat. Dies sind
die jeweiligen Straßenverkehrsbehörden der
Großen Kreisstädte Zwickau, Glauchau, Ho-
henstein-Ernstthal, Werdau, Crimmitschau
oder Limbach-Oberfrohna. Für die Bewohner
aller anderen Städte und Gemeinden des Land-
kreises Zwickau ist die Straßenverkehrsbehörde
des Landratsamtes Zwickau mit Sitz in Glauchau
zuständig.
Bei Nr. 3c entscheidet die Straßenverkehrs-
behörde in eigener Zuständigkeit.
Behindertenbeauftragte
Parkerleichterungen für Menschen mit Behinderungen 
Ausweis erforderlich
Kinder- und Jugenderholungszentrum




Der Verein Kinder- und Jugenderholungs-
zentrum „Am Filzteich“ e. V. ist seit 1991 ein
anerkannter Träger der freien Kinder- und
Jugendhilfe. Das Kinder- und Jugenderho-
lungszentrum ist mit einer Platzkapazität von
293 Betten ganzjährig nutzbar. Die Gäste
können hier im schönen Erzgebirge unter
anderem bei Schullandheimaufenthalten, Pro-
ben- oder Trainingslagern sowie Ferien- und
Familienfreizeiten interessante und erholsame
Tage erleben.




- Leitung einer Einrichtung der Kinder-
und Jugendhilfe mit dem Schwerpunkt in
der offenen Kinder- und Jugendarbeit
sowie der Planung, Durchführung und
Auswertung von Angeboten der Kinder-
und Jugendfreizeitgestaltung;
- Planung und Führung der Einrichtung
und des gemeinnützigen Vereins unter
wirtschaftlichen und ökonomischen Ge-
sichtspunkten;
- Personalführung und -management der
Bereiche Stammbelegschaft und Saison-
kräfte;
- Stabilisierung und Ausbau des Belegungs-
managements;
- Entwicklung und Evaluation pädagogischer
Programmangebote;
- Vertretung der Einrichtung gegenüber
dem Vorstand und im Außenverhältnis.
Anforderungen:
- betriebswirtschaftliche, pädagogische oder
auch dem Aufgabenfeld entsprechende ab-
geschlossene Hochschul- bzw. Fachhoch-
schulausbildung;
- anwendungsbereite betriebswirtschaftliche
Kenntnisse, die idealerweise bei der Füh-




- Kenntnisse und Erfahrungen in den Be-
reichen Marketing und PR;
- Kenntnisse der Jugendhilfestrukturen und
des Bildungswesens;
- hohes Engagement, Kreativität, Verant-
wortungsbewusstsein und Einsatzbereit-
schaft bei der Führung des Kinder- und
Jugenderholungszentrums und des Ver-
eins.
Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen bis zum 30. April 2012 an das
Kinder- und Jugenderholungszentrum 




Mehr über das KiEZ ist im Internet unter
www.kiezschneeberg.de zu erfahren.
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Ab 21. Mai 2012 findet im ehemaligen Landkreis Zwickauer Land die mobile Schadstoffsammlung
in den einzelnen Städten und Gemeinden statt.
Gemäß der gültigen Abfallwirtschafts- und Abfallgebührensatzung des Landkreises Zwickau können
Einwohner des Landkreises Zwickau die in ihrem Haushalt angefallenen Schadstoffe in haushaltüblichen
Mengen (bis zehn Kilogramm je Einwohner und Sammlung) am Schadstoffmobil abgeben.
Die Aufwendungen für das Einsammeln und das Beseitigen der Schadstoffe für in Haushalten
üblicherweise anfallende Kleinmengen sind Kalkulationsbestandteil der Abfallsockelgebühr.
Angenommen werden:
Abbeizmittel, Arzneimittelreste, Autopflegemittel, Energiesparlampen, Entfärber, Entroster, Farben,
Grillanzünder, Lacke, Fette, Haushaltsbatterien, Holzschutzmittel, Hobbychemie, Klebstoffe,
Laugen, quecksilberhaltige Produkte, Reinigungsmittel, Schädlingsbekämpfungsmittel, Säuren,
Verdünner, Waschbenzin …
Von der Annahme ausgeschlossen sind:
Kraftfahrzeugstarterbatterien, Gasflaschen, Explosivstoffe jeglicher Art (z. B. Feuerwerkskörper)
radioaktive Abfälle, Asbest, Dachpappe, Einwegspritzen, infektiöse Abfälle …
Zu beachten ist:
- Die gefährlichen Abfälle sind in ihren Originalgebinden zu belassen!
- Flüssigkeiten sind generell in geschlossenen Behältern abzugeben und niemals zu mischen!
- Die Abgabe der Schadstoffe darf nur direkt beim Personal am Sammelpunkt erfolgen!
- Nichts unbeaufsichtigt vor oder nach dem Annahmetermin am Stellplatz abstellen!
Im Gebiet des ehemaligen Landkreises Zwickauer Land werden keine Elektro(nik)-Altgeräte im
Rahmen der Schadstoffsammlung angenommen. Annahmestellen für Elektro(nik)-Altgeräte
einschließlich Leuchtstoffröhren und Gasentladungslampen sind im Abfallratgeber 2012, Seite 17,
aufgeführt.
Termine Schadstoffsammlung 
Montag, 21. Mai 2012
09:00 – 09:30 Uhr Fraureuth/OT Beiersdorf, Dorfstraße 12 F, ehemals Gemeindeamt
10:00 – 10:30 Uhr Fraureuth/OT Gospersgrün, Ernst-Ahnert-Straße gegenüber Hausnummer
(HNr.) 30, Containerstandplatz
10:00 – 10:30 Uhr Fraureuth/OT Römersgrün, Kastanienstraße Nähe HNr. 11, Container-
standplatz
11:00 – 11:45 Uhr Fraureuth/OT Ruppertsgrün, Zwickauer Straße gegenüber HNr. 8 A,
Parkplatz Glowatzky-Halle
12:00 – 12:45 Uhr Fraureuth, Fabrikgelände 12
14:00 – 15:00 Uhr Werdau/OT Steinpleis, Hauptstraße 72 A, Anger
15:30 – 16:30 Uhr Werdau/OT Leubnitz, Wettiner Straße 30, Parkplatz Diskothek Linde
17:00 – 18:00 Uhr Werdau, Richardstraße gegenüber HNr. 3, Platz der Solidarität
Dienstag, 22. Mai 2012
09:00 – 10:00 Uhr Werdau/West, An den Teichen 12, Parkplatz vor dem Ernst-Grube-Stadion
10:30 – 11:30 Uhr Werdau, Zwickauer Straße neben HNr. 51, Parkplatz Sorge, bei Alexander-
Lincke-Straße 1 und 3
12:00 – 13:00 Uhr Werdau/Ost, Heinrich-Heine-Straße Ecke Brüderstraße, Nähe Bushalte-
stelle
14:15 – 15:15 Uhr Werdau/OT Langenhessen, Kirchschulstraße bei HNr. 3, Kirchschulplatz
15:45 – 16:45 Uhr Werdau, Turnhallenstraße nach HNr. 1, Parkplatz Ecke Bauhofstraße
17:15 – 18:00 Uhr Werdau, OT Königswalde, Hartmannsdorfer Straße 13, ehemals Gemein-
deamt
Mittwoch, 23. Mai 2012
09:00 – 09:30 Uhr Crimmitschau/OT Großpillingsdorf, bei HNr. 18, Feuerwehrvorplatz
10:00 – 10:30 Uhr Crimmitschau/OT Blankenhain, Schlossblickstraße neben HNr. 6, Parkplatz
Haus des Gastes
11:00 – 12:00 Uhr Crimmitschau/OT Mannichswalde, Nischwitzer Straße 13, Altes Rittergut
14:00 – 15:00 Uhr Crimmitschau/OT Langenreinsdorf, Hauptstraße 74, Gasthof „Weißer
Schwan"
15:30 – 16:30 Uhr Crimmitschau, Bebelstraße, Zufahrt nach HNr. 56, Parkplatz bei Neubauten
17:00 – 18:00 Uhr Crimmitschau, Silberstraße 36, Eingang Fußgängerzone
Donnerstag, 24. Mai 2012
09:00 – 10:00 Uhr Crimmitschau, Spritzenplatz schräg gegenüber HNr. 2, Zufahrt über Ufer-
straße
10:30 – 11:30 Uhr Crimmitschau/OT Gablenz, Gablenzer Hauptstraße neben HNr. 15, Parkplatz
gegenüber Korbmacherteich
12:00 – 13:00 Uhr Crimmitschau/OT Lauenhain, Hauptstraße 22, ehemals AUL
14:00 – 14:30 Uhr Neukirchen/OT Dänkritz, Crimmitschauer Straße neben HNr. 12, Parkplatz
nach der „Dänkritzer Schmiede"
15:00 – 16:00 Uhr Neukirchen/OT Lauterbach, Am Schloss neben HNr. 11, Parkplatz Sportplatz
16:30 – 18:00 Uhr Neukirchen, Pleißenanger nach HNr. 32, Containerstandplatz auf dem
Parkplatz (gegenüber HNr. 1)
Freitag, 25. Mai 2012
09:00 – 10:00 Uhr Reinsdorf, Schachtstraße gegenüber HNr. 11, Parkplatz Sporthalle
10:30 – 11:00 Uhr Reinsdorf, Hohe Straße, Ecke Südstraße
11:30 – 12:00 Uhr Reinsdorf/OT Vielau, Neue Straße 1, Feuerwehrgerätehaus
12:30 – 13:00 Uhr Reinsdorf/OT Friedrichsgrün, Rathausstraße 4
14:00 – 14:30 Uhr Wildenfels/OT Härtensdorf, Arno-Schmidt-Straße 1
15:00 – 15:40 Uhr Wildenfels, Weststraße, an der Straße 
16:00 – 16:30 Uhr Wildenfels/OT Wiesenburg, Ernst-Schneller-Straße neben HNr. 12, Platz
neben Bahnübergang
17:00 – 18:00 Uhr Hartenstein, Rudolf-Breitscheid-Straße gegenüber HNr. 36, Parkplatz
Mittwoch, 30. Mai 2012
09:00 – 09:30 Uhr Langenweißbach/OT Langenbach/Grünau, Weißbacher Straße 2
10:00 – 10:30 Uhr Langenweißbach/OT Weißbach, Thomas-Müntzer-Straße 62, 
Gasthof „Erbkretscham"
11:00 – 12:00 Uhr Wilkau-Haßlau/OT Silberstraße, Heuweg nach HNr. 5, Parkplatz am Sport-
platz
14:00 – 15:15 Uhr Wilkau-Haßlau, Am alten Güterbahnhof 1, Vorplatz Feuerwehrgerätehaus
15:45 – 16:45 Uhr Wilkau-Haßlau, Gewerbering 2, Gewerbegebiet „Am Schmelzbach", 
ehemals Penny
17:15 – 18:00 Uhr Wilkau-Haßlau/OT Culitzsch, Hauptstraße 33, Parkplatz (gegenüber ehemals
Gemeindeamt)
Donnerstag, 31. Mai 2012
09:00 – 10:00 Uhr Crinitzberg/OT Obercrinitz, Bärenwalder Straße gegenüber HNr. 17,
Obercrinitzer Bahnhof
10:30 – 11:00 Uhr Hirschfeld/OT Niedercrinitz, Talstraße gegenüber HNr. 9, An der Culitzscher
Brücke
11:30 – 12:30 Uhr Hirschfeld, Hauptstraße Ecke Röhnigplatz
14:00 – 14:30 Uhr Lichtentanne/OT Ebersbrunn, Werdauer Straße 39, ehemals Gemeindeamt
15:00 – 15:30 Uhr Lichtentanne/OT Stenn, Juri-Gagarin-Straße 100
16:00 – 17:00 Uhr Lichtentanne, Bahnhofstraße 9 A, Parkplatz Lidl
17:30 – 18:00 Uhr Lichtentanne/OT Schönfels, Burgstraße neben HNr. 2, Parkplatz Burg
Schönfels
Freitag, 1. Juni 2012
09:00 – 10:00 Uhr Mülsen/OT Ortmannsdorf, Neuschönburger Straße bei HNr. 102, gegenüber
Schule, Ringstraße 35
10:30 – 11:00 Uhr Mülsen/OT Mülsen St. Niclas, Lindenweg 1, Feuerwehrdepot
11:30 – 12:00 Uhr Mülsen/OT Mülsen St. Jacob, St. Jacober Hauptstraße 128, Verwaltungs-
zentrum
14:00 – 15:00 Uhr Mülsen/OT Mülsen St. Micheln, St. Michelner Nebenstraße gegenüber
HNr. 28, altes Feuerwehrdepot
15:30 – 16:00 Uhr Mülsen/OT Stangendorf, Baumschulenweg neben HNr. 17, Kleingartenanlage,
Zufahrt bei Schneppendorfer Straße 2
16:30 – 17:00 Uhr Mülsen/OT Thurm, Thurmer Nebenstraße 26, Busbahnhof
17:30 – 18:00 Uhr Mülsen/OT Wulm, Wulmer Hauptstraße 14, Gaststätte „Drei Linden", vor
der Scheune
Montag, 4. Juni 2012 
09:00 – 10:00 Uhr Hartmannsdorf, Dorfstraße 9, Vorplatz der Sporthalle
10:30 – 11:00 Uhr Kirchberg/OT Leutersbach, Hauptstraße 45, Parkplatz
11:30 – 12:00 Uhr Kirchberg/OT Saupersdorf, Leutersbacher Weg neben HNr. 1, Parkplatz
12:30 – 13:00 Uhr Kirchberg/OT Cunersdorf, Kirchberger Straße bei HNr. 11, Marktplatz
14:00 – 15:00 Uhr Kirchberg, Borbergweg gegenüber HNr. 7, Festplatz
15:30 – 16:30 Uhr Kirchberg/OT Wolfersgrün, Dorfstraße 24 A, Dorfgemeindehaus
17:00 – 18:00  Uhr Kirchberg/OT Stangengrün, Am Eisenberg gegenüber HNr. 1, Parkplatz
„Weißes Haus"
Dienstag, 5. Juni 2012
09:00 – 09:30 Uhr Dennheritz/OT Niederschindmaas, Äußere Dorfstraße gegenüber HNr.
55, Containerstandplatz
10:00 – 10:30 Uhr Dennheritz/OT Oberschindmaas, Hauptstraße neben HNr. 16, Neubauten,
Containerstandplatz
11:00 – 11:30 Uhr Dennheritz, Hauptstraße 96, Gemeindeverwaltung
13:30 – 14:00 Uhr Langenbernsdorf/OT Niederalbertsdorf, Dorfstraße gegenüber 88 A, neben
Jugendclub
14:30 – 15:30 Uhr Langenbernsdorf, Schulstraße 1, Parkplatz „Weißes Roß"
16:00 – 16:30 Uhr Langenbernsdorf/OT Stöcken, Hohe Straße 26 A, Frischmarkt
17:00 – 17:30 Uhr Langenbernsdorf/OT Trünzig, Katzendorfer Straße Nähe HNr. 1, Bauhof
neben Feuerwehr
Amt für Abfallwirtschaft 
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Amt für Kreisentwicklung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Tag des offenen Denkmals 2012
„Holz“  ist Motto des Tages des offenen Denkmals
„Holz“ heißt das bundesweite Motto des
Tages des offenen Denkmals 2012 kurz und
bündig.
Holz wird seit Jahrtausenden überall in Kunst,
Architektur und Handwerk verwendet: für
jungsteinzeitliche Langhäuser ebenso wie im
historischen Schiffbau, für stattliche Fach-
werkbauten und beeindruckende Dachstuhl-
konstruktionen oder etwa für kostbare In-
nenausstattungen.
Bauforscher und Archäologen können das
Alter historischer Holzobjekte oder Bauteile
mit Hilfe der Dendrochronologie ermitteln,
um somit Erkenntnisse über die Entstehung
und Entwicklung historischer Ortskerne zu
gewinnen. 
Doch auch „lebendiges Holz“ in Form von
Parks, Gärten oder alten Dorflinden gehört
dazu.





- Innenausbauten als Zeugnis von 
Tischler-/Schreinerkunst
- Holz in Industrie und Technik
- Holzkonservierung
- Archäologie
- Datierung durch Holz
- Hölzerne Gebrauchsgegenstände
- Parks und Gartenanlagen
Selbstverständlich können ebenfalls Denk-
maleigentümer ihre Objekte für nicht the-
menbezogene Besichtigungen öffnen. 
Meldebögen für die Anmeldung und Materi-
albestellungen zum „Tag des offenen Denkmals“
sind erhältlich bei der unteren Denkmal-
schutzbehörde des Landkreises Zwickau (Sitz:
Gerhart-Hauptmann-Weg 2, 08371 Glauchau)
oder auf der Homepage www.tag-des-offe-
nen-denkmals.de. 
Bei Vorliegen der Anmeldung bis zum 31. Mai
2012 bei der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz können die Objekte in das gedruckte
Veranstaltungsprogramm aufgenommen und
in die bundesweite Pressearbeit eingebunden
werden. Unabhängig davon kann sich auch
danach noch für eine Teilnahme entschieden
werden. Die Untere Denkmalschutzbehörde
bittet ebenfalls um die Mitteilung der ge-
planten Aktivitäten zwecks Veröffentlichung
im Amtsblatt des Landkreises Zwickau
bzw. der lokalen Presse.
Ansprechpartner im Amt für Kreisentwicklung,
Bauaufsicht und Denkmalschutz sind dabei:
- Frau Freiberger -Telefon: 0375 4402-25217
- Frau Melath - Telefon: 0375 4402-25231
- Herr Müller - Telefon: 0375 4402-25235
- Herr Dierl - Telefon: 0375 4402-25233
Die E-Mail Adresse lautet: bauaufsicht@land-
kreis-zwickau.de
Amt für Abfallwirtschaft / Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH
Geänderte Abfallentsorgung 
Leerung der Abfallbehälter verschiebt sich 
Bedingt durch die Maifeiertage kommt es zu nachfolgenden Änderungen bei der Abholung
der Wertstoffe und Abfälle im Landkreis Zwickau.
Die Leerung aller Restabfall- und Bioabfallbehälter sowie der Blauen und Gelben Tonnen
wird wie folgt verschoben:
Feiertag Die Leerung findet statt:
Maifeiertag 1. Mai 2012 ab Mittwoch, 2. Mai 2012
Christi Himmelfahrt 17. Mai 2012 ab Freitag,    18. Mai 2012
Pfingstmontag 28. Mai 2012 ab Dienstag, 29. Mai 2012
Die Entsorgung erfolgt jeweils ab dem auf den Feiertag folgenden Werktag. Das heißt, dass
sich die weiteren Abholtermine ggf. bis zum Samstag verschieben können. Die Behälter sind
trotzdem (außer am Feiertag) immer am eigentlichen Entsorgungstag bis 07:00 Uhr bereit-
zustellen.
Straßenverkehrsamt
Private Parkplätze rund um den Sachsenring während des Motorrad-Grand Prix 
Konkrete Informationen lassen An- und Abreiseverkehr schneller fließen
In den letzten Jahren boten Grundstücksei-
gentümer zum Motorrad-Grand Prix auf
dem Sachsenring bei Hohenstein-Ernstthal
vermehrt Parkflächen für Besucher an. Die
meisten der Flächen befanden sich außerhalb
des öffentlichen Verkehrsraumes, allerdings
erfolgte durch die Zu- und Abfahrten eine
Anbindung an das öffentliche Straßennetz.
Im Vorjahr hat sich gut bewährt, dass diese
privaten Parkflächen ins Verkehrs- und Park-
raumkonzept integriert wurden bzw. koor-
diniert werden konnten.
Wie bereits zum Motorrad-GP 2011 prak-
tiziert, appelliert daher das Straßenverkehrs-
amt des Landkreises Zwickau an die Betreiber
von privat organisierten Parkplätzen auf
denen mehr als 20 Pkw bzw. Kräder ab-
gestellt werden können (Keine Camping-
plätze! Diese sind gesondert bei der jeweiligen
Stadt- oder Gemeindeverwaltung zu bean-
tragen.), der zuständigen Stadt bzw. Ge-
meinde bis zum 4. Juni 2012 Ort, Flurstück,
Umfang und Zufahrten der beabsichtigten
Parkplätze bekannt zu machen.
Bei Flächen, die keine reguläre Anbindung
an die Straße haben oder sonst nur von land-
wirtschaftlichen Fahrzeugen genutzt werden,
bedarf der Parkplatz grundsätzlich einer Ge-
nehmigung. 
Das Aufstellen von Parkplatzwegweisung auf
öffentlichem Verkehrsgrund ist grundsätzlich
zu unterlassen.
Jugendamt
Fleißige Hände für kleine Füße gesucht!
„Kinder erfrischen das Leben und erfreuen das Herz.“
Friedrich Schleiermacher
Jeder, der stricken kann und ein Herz für Babys
hat, ist aufgerufen, zur Stricknadel zu greifen
und mitzumachen.
Denn: Die Koordinierungsstelle des Netzwerkes
zur Förderung des Kindeswohls sucht „Fleißige
Hände für kleine Füße“. Mit selbst gestrickten
Söckchen sollen die neuen Erdenbürger und
ihre frisch gebackenen Eltern auf besondere
Weise im Landkreis willkommen geheißen
werden. 
Es gilt, so viele Babysöckchen wie möglich zu
stricken. Je mehr Babysöckchen es werden,
umso mehr Babyfüße können sich darüber
freuen. Die kleinen Werke werden dann von
den Familienbegleiterinnen des Jugendamtes
übergeben, die neugeborene Kinder und ihre
Eltern zu Hause besuchen. 
Die gestrickten Babysocken können in den
Bürgerservicestellen des Landkreises Zwickau
abgegeben werden. Dort liegen auch kleine
Karten aus, um den Söckchen einen persönlichen
Gruß oder Wunsch mit auf den Weg geben zu
können. Wer dort Namen und Adresse beifügt,
gibt der Familie die Möglichkeit, sich zu be-
danken. Die Babysöckchen können aber auch
per Post an die Koordinierungsstelle des Netz-
werkes Kindeswohls gesendet werden.
Landratsamt Zwickau
Jugendamt
Netzwerk zur Förderung des Kindeswohls
Königswalder Straße 18
08412 Werdau
Ansprechpartner:Jens Voigtländer, Denise Syrbe,
Mignon Junghänel




Material: 4-fädige Sockenwolle, Nadelspiel
Stärke 2,5
1. Maschenanschlag 28 Maschen (=7 Maschen
pro Nadel) – 2. ca. 4 - 5 Zentimeter im Bünd-
chenmuster (1re/1li) stricken – 3. Stricken Sie
dann die Ferse Ihrer Wahl: Bumerangferse:
Maschenaufteilung 5-4-5 oder Käppchenferse:
Fersenwandhöhe 12 Reihen, Aufteilung für
Käppchenferse 4-6-4, Maschenaufnahme: 7
Maschen, Zwickelabnahme in jeder 2. Reihe –
4. Fußlänge bis Spitzenabnahme. Gesamt 5,5
cm – 5. Für die Spitze nehmen Sie 1x in jeder
dritten, 2x in jeder 2. und 1x in derer Runde
ab Fußlänge gesamt: 7,5 Zentimeter
Erstmals Präventionstage Werdau 
Zwei Tage voller Wissen, Erfahrungen und Diskussionen 
Am 3. und 4. April 2012 fanden zum ersten
Mal Präventionstage für alle 7. Klassen der
Werdauer Schulen statt. 
Im „Alten Schützenhaus“ des DRK-Kreisver-
bandes Zwickauer Land e. V. bündelten sich
Angebote und Workshops für Schülerinnen
und Schüler. Vereine und Verbände, Träger der
freien Jugendhilfe sowie Ämter und Institutionen
boten in zwei Durchgängen zu ihrem Fachthema
spielerische Wissensvermittlung an. Die Jungen
und Mädchen der Diesterweg-Mittelschule,
der Mittelschule Leubnitz, der Sonnenbergschule
und des Gymnasiums Werdau konnten an-
schließend zwischen acht Workshops wählen.
Nach der Teilnahme an „ihrem“ Workshop er-
hielten die Jugendlichen Fragen, die zur Nach-
bereitung im Unterricht dienten.
Diese gebündelte Form der Prävention hat
große Vorteile gegenüber einzelnen Projekten
der unterschiedlichen Träger und Fachinsti-
tutionen an den Schulen. Nämlich: Effektivität,
Kontinuität und Nachhaltigkeit. So haben das
Jugendamt des Landkreises, der Kinder- und
Jugendschutz gemeinsam mit den Mobilen
Jugendarbeitern des Vereines „Gemeinsam
Ziele Erreichen e. V.“ und einem engagierten
selbstständigen Barkeeper aus Werdau eine
Konzeption erarbeitet, in welcher die Prä-
vention lebenspraktisch wird und der Schüler
„sein“ Thema wählen kann. 
Die Mädchen und Jungen sollten gleichzeitig
die Möglichkeit erhalten, Hilfeinstanzen und
-angebote kennenzulernen, eigene Einstel-
lungen zu verschiedenen Themen zu entwickeln
und zu diskutieren, Kompetenzen zu ent-
wickeln und sich selbst und andere unterstützen
zu lernen.
Ob dies gelungen ist, werden die Organisatoren
gemeinsam mit den Beteiligten auswerten.
Dazu werden die Schulen Rückmeldungen
von Schülern und Lehrern einholen. Die
Workshopleiter werden in einer Auswer-
tungsrunde ihr „Feedback“ geben. Aufgrund
der Ergebnisse wird über eine Fortführung
des Pilotprojektes entschieden werden. 
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Besuchsanschrift: Königswalder Straße 18 
08412 Werdau
Postanschrift: Landkreis Zwickau, Volkshochschule
PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23802 
E-Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Weitere Termine nach Vereinbarung. Telefonisch ist die VHS
Zwickau auch außerhalb dieser Zeit montags bis donnerstags
meist bis 18:00 Uhr erreichbar.
Ort/Kurs Beginn Uhrzeit
Crimmitschau
Indischer Kochabend I (CR) 10.05. 18:00 - 22:00 Uhr
Tai Chi/Qi Gong (CR) 21.05. 18:30 - 20:00 Uhr
Indischer Kochabend IV (CR) 21.05. 18:00 - 22:00 Uhr
Glauchau
Nähkurs für Fortgeschrittene (GL) 08.05. 18:30 - 20:00 Uhr
Indischer Kochabend III (GL) 14.05. 18:00 - 22:00 Uhr
Exakte Technik für Nordic Walking (GL) 30.05. 17:00 - 18:30 Uhr
Hundeerziehung kann so einfach sein (GL) 02.06. 10:00 - 15:15 Uhr
Hirschfeld
Korbflechten - Grundkurs (HI) 05.05. 10:00 - 16:00 Uhr
Hohenstein-Ernstthal
Kulturfahrt „Entdeckungen im Eichsfeld" (HE) 12.05. 06:40 - 21:15 Uhr
Kirchberg
Klingender Kirchenraum
„Vom Gemeindesaal zum Neubau" (KI) 10.05. 19:00 - 20:30 Uhr
Limbach-Oberfrohna
Whisky-Seminar (LO) 11.05. 18:00 - 21:45 Uhr
Remse
Töpfern (RE) 04.05. 18:30 - 20:45 Uhr
Waldenburg
Kombitour-Kajakfahren und Wandern (WA) 19.05. 10:00 - 16:30 Uhr
Werdau
Tabellenkalkulation mit Excel - 
Grundkurs (WE) 15.05. 17:00 - 19:15 Uhr
Computer - Grundkurs (WE) 21.05. 17:00 - 20:00 Uhr
Wilkau-Haßlau
Grundlagen PowerPoint - Workshop (WH) 21.05. 17:30 - 20:30 Uhr
Zwickau
Vorträge in der Ratsschulbibliothek:
- Geschichte der Musiknotation Mittelalter 
bis zur Neuzeit (ZW) 16.05. 18:00 - 19:00 Uhr
- Reformation und Reformatoren in 
Zwickau (ZW) 06.06. 18:00 - 19:30 Uhr
Tanzworkshop - Hawaianischer 
Hulatanz (ZW) 05.05. 09:00 - 12:00 Uhr
Tanzworkshop - Latino Oriental (ZW) 05.05. 12:30 - 15:30 Uhr
Positives Denken - eine Erfolgschance (ZW) 07.05. 18:15 - 19:45 Uhr
Kräuterwanderung Frühjahr (ZW) 11.05. 15:00 - 16:30 Uhr
Kräuterwanderung Frühjahr (ZW) 11.05. 17:00 - 18:30 Uhr
Nähen mit Overlock und Coverlock (ZW) 14.05. 18:00 - 21:00 Uhr
Fit für Office – Computerkurs (ZW) 15.05. 17:30 - 19:45 Uhr
Taoismus und Konfuzianismus –
Lehren der Vergangenheit? (ZW) 29.05. 16:15 - 17:45 Uhr
Die Weltreligionen Hinduismus und 





Dozenten stellen sich vor
Andrea Busch
Etwa 250 000 kulturhistorische Schätze lagern in der Rats-
schulbibliothek Zwickau – Handschriften und Drucke aus
vergangenen Jahrhunderten. 1498 wurde die Einrichtung
erstmals erwähnt und zählt zu den ältesten öffentlichen wis-
senschaftlichen Bibliotheken Deutschlands. Nicht nur spe-
zialisierte Experten können den reichhaltigen Fundus nutzen,
auch interessierte Laien.
Unter dem Motto „Forschen und Lernen“ bietet die Volkshochschule
Zwickau in Kooperation mit der Ratsschulbibliothek seit 2011
thematische Vorträge an. Gastgeber ist Dr. Lutz Mahnke, Leiter
der Ratsschulbibliothek.
Zu den Vorträgen gehören in diesem Semester:
Die Barockliteratur 25. April 2012
Die Geschichte der Musiknotation 16. Mai 2012
Reformation und Reformatoren in Zwickau 
- Luther, Müntzer, Roth 6. Juni 2012
Vom Papyrus zur CD-ROM 20. Juni 2012
Alle Veranstaltungen finden jeweils von 18:00 bis 19:00 Uhr im
Lesesaal der Ratsschulbibliothek in der Lessingstraße 1 in
Zwickau statt. Die Ratsschulbibliothek befindet sich im Ostflügel
des Städtischen Museums Zwickau.
Volkshochschule (VHS) Zwickau
Auf Schatzsuche in der 
Ratsschulbibliothek
Volkshochschule bietet themati-
sche Vorträge unter dem Motto
„Forschen und Lernen“
Wo liegen die wahren Ursachen von Erkrankungen? Eine Frage,
die alle beschäftigt und Andrea Busch auf den Weg brachte,
danach zu suchen.
In ihrem Beruf als Pharmazeutisch-Technische Assistentin und
in ihrer Rolle als Ehefrau und Mutter von drei Kindern stellte
sie fest: In der heutigen Medizin wird der Mensch nicht allum-
fassend behandelt und es kann andere Ansätze geben, um
Krankheiten zu hei-
len.
Auf der Suche nach
Wegen, die den ei-
genen Wertvorstel-
lungen angemessen






ze, um Hilfe suchen-
den Menschen wirk-







nung und Lösung von Blockierungen Heilprozesse anregt und
eine seelische Ordnung wieder aufbaut. 
Auch das Familienstellen, welches zur Klärung unbewusster
Spannungen und Verstrickungen dient, ist Teil ihrer Therapien.
Andrea Busch ist Heilpraktikerin
Zur Festsitzung des Kreistages des Partnerlandkreises Kulmbach
am 29. Februar 2012 wurde Landrat a. D. Christian Otto die
Silberne Bürgermedaille des Landkreises Kulmbach verlie-
hen.
Landrat Klaus Peter Söllner überreichte Christian Otto diese
hohe Auszeichnung für seine Verdienste um die Partnerschaft
mit dem Landkreis Kulmbach.
Die Partnerschaft, welche bereits im damaligen Landkreis
Werdau entstand, hat auch nach zwei Gebietsreformen nicht
an Bedeutung verloren.
So konnten beispielsweise im vergangenen Jahr zur Schloss-
weihnacht in Waldenburg Gäste aus dem Kulmbacher Land
begrüßt werden. Eine gemeinsame Präsentation beider Land-
kreise gibt es jährlich auf der Tourismusmesse „Reise und
Freizeit“ in Zwickau.
Zwischen dem Deutschen Landwirtschaftsmuseum Schloss
Blankenhain und dem Deutschen Dampflok-Museum Neu-
enmarkt besteht seit 2007 eine feste Partnerschaft.
Schon traditionell findet jährlich im Schloss Blankenhain ein
Gastspiel der Naturbühne Trebgast statt. In diesem Jahr
gastiert das Ensemble mit dem  Schauspiel „Pippi Langstrumpf“
am Sonntag, dem 15. Juli 2012 um 15:00 Uhr im Deutschen
Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain.
Den Termin sollte man sich bereits schon heute vormerken!
Landkreis Kulmbach
Landrat a. D. erhält Auszeichnung
Partnerlandkreis ehrte Christian Otto mit Bürgermedaille
Landrat a. D. Christian Otto erhielt aus den Hän-
den des Kulmbacher Landrates Klaus Peter Söllner
die Bürgermedaille des Landkreises Kulmbach.
Foto:  Landratsamt Kulmbach
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Anlässlich der Sportlerehrung im vergangenen
Monat in der Sachsenlandhalle in Glauchau
erhielten 115 Einzelsportler bzw. Mannschaften




Deutsche Meisterin im Volleyball 
(Gehörlosen Sportverein Zwickau 1924 e. V.)
Saskia Kreysig
Deutsche Meisterin im Mountainbike Ori-
enteering (SV Sachsen 90 Werdau e. V.)
elix Lasch
Deutscher Meister im Rennrodel-Doppel
(SSV Fortschritt Lichtenstein e. V.)
om Krone
Deutscher Meister im Jagdbogenschießen
(Bogensportclub Glauchau e. V.)
Deutscher Jugendverbandspokalsieger im
Blankbogenschießen 
(Bogensportclub Glauchau e. V.)
elly Steinbach
Deutsche Meisterin im Volleyball Halle,
Damen und Mixed 
(Gehörlosen Sportverein Zwickau 1924 e. V.)
uzie Löscher
3. Platz bei Junioren-Weltmeisterschaft im
Rodeln (ESV Lokomotive Zwickau e. V.)
hris Eißler
5. Platz bei Junioren-Weltmeisterschaft im
Rodeln (ESV Lokomotive Zwickau e. V.)
atrin Zehmisch 
Weltmeisterin im Sprintvierkampf Master
AK 40 
(Crimmitschauer Polizeisportverein e. V.)
iesa Jähnchen
Deutsche Meisterin im Synchronschwimmen
(Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.)
ranziska Bachmann
Deutsche Meisterin im Synchronschwimmen
(Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.)
andy Herold
Deutsche Meisterin im Duathlon Langdistanz
(SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.)
ené Hoppe
Deutscher Meister im Cross-Triathlon 
(SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.)
olfgang Sarfert
Deutscher Meister im Westernschießen
(Sächsischer Schützenverein Mülsen e. V.)
we Malik
Deutscher Meister im Bogenschießen 
(Bogensportclub Glauchau e. V.)
Sportmedaille in Silber
ukas Zuber
Ostdeutscher Meister im 2er Kunstradfahren
(Radfahrverein Germania 1904 Oberschind-
maas e. V.)
Tim Hämmerlein
Mitteldeutscher Meister im Mountainbike
Orienteering (SV Sachsen 90 Werdau e. V.)
essica olff




1. Platz Mitteldeutsche Meisterschaft im
Ringen 23 Kilogramm 
(Athleten-Club 1897 Werdau e. V.)
nberger
1. Platz Mitteldeutsche Meisterschaft im
Ringen 34 Kilogramm 
(Athleten-Club 1897 Werdau e. V.)
alf Hoffmann
1. Platz Mitteldeutsche Meisterschaft im
Ringen 54 Kilogramm 
(Athleten-Club 1897 Werdau e. V.)
om Kopacka
2. Platz bei Deutscher Meisterschaft im
Bogenschießen 
(Bogensportclub Glauchau e. V.)
elanie Schumann
2. Platz bei Deutscher Meisterschaft im
Eisschnelllauf 
(Crimmitschauer Polizeisportverein e. V.)
Anja Schulz
2. Platz bei Deutscher Meisterschaft im
Schach (SV Muldental Wilkau-Haßlau e. V.)
obias Valente
2. Platz bei Deutschen Meisterschaften im
Mountainbike Orienteering 
(SV Sachsen 90 Werdau e. V.)
Alexander Kunze
Vizeeuropameister im Triathlon Langdistanz
(LV Limbach 2000 e. V.)
r
1. Platz Landesmeisterschaften der Länder
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
über 4 x 50 Meter Brustschwimmen 
(Schwimmsport- und Tauchsportverein Lim-
bach-Oberfrohna e. V.)
r. Karla Becher
1. Platz Landesmeisterschaften der Länder
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
über 4 x 50 Meter Brustschwimmen
(Schwimmsport- und Tauchsportverein Lim-
bach-Oberfrohna e. V.)
r
1. Platz Landesmeisterschaften der Länder
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen über
50, 100 und 200 Meter Rückenschwimmen 
(Schwimmsport- und Tauchsportverein Lim-
bach-Oberfrohna e. V.)
abine Säurich
Mitteldeutsche Meisterin über 50 Meter
Brustschwimmen 
(Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.)
ulia Gräf
2. Platz bei Deutschen Meisterschaften im
Synchronschwimmen 
(Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.)
Andrea Enke
1. Platz Landesmeisterschaften der Länder
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen über
200 Meter Lagen/100 Meter Schmetterling 
(SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.)
bbert
Vizeeuropameister im Duathlon 
(SSV Fortschritt Lichtenstein e. V.)
einz Bauer
Vizeeuropameister im Cross-Triathlon 
(LV Limbach 2000 e. V.)
erstin Brandt
1. Platz Landesmeisterschaften der Länder
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
über 4 x 50 Meter Brustschwimmen
(Schwimmsport- und Tauchsportverein Lim-
bach-Oberfrohna e. V.)
rauk r
1. Platz Landesmeisterschaften der Länder
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
über 4 x 50 Meter Brustschwimmen
(Schwimmsport- und Tauchsportverein Lim-
bach-Oberfrohna e. V.)
hristel Valenta
Landesmeisterin der Länder Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen über 50 Meter
Rückenschwimmen 
(Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.)
ri
2. Platz bei Europameisterschaft und Welt-
meister im Bankdrücken 
(Athleten-Club 1897 Werdau e. V.) 
2. Platz bei Deutschen Meisterschaften im
Badminton Einzel und Doppel 
(SG Meerane 02 e. V.)
ritz pp
1. Platz bei Südostdeutschen Meisterschaften
im Badminton Mixed-Doppel 
(SG Meerane 02 e. V.)
ietr
2. Platz bei Deutschen Meisterschaften im
Mehrkampf 
(SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.)
Eberhard Trinks
1. Platz Landesmeisterschaften der Länder
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
über 100 Meter Brustschwimmen 
(SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.)
laus Bretfeld
2. Platz bei Deutschen Meisterschaften im Ge-
räteturnen 
(SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.)
ß
2. Platz bei Deutschen Meisterschaften im Ge-
räteturnen 
(SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.)
annschaft 4er Kunstradfahren 
Bianca Müller, Philip Schott, Alexander Leh-
mann, Maximilian Lehmann 
Ostdeutscher Meister und Sachsenmeister
im 4er Kunstradfahren
(ESV Lokomotive Zwickau e. V.)
undesligateam
Alexander Kharchenkov, Günther Mayer, Frank
Oehme, Rostislav Pohlmann, Marcin Balce-
rowski, Raimund Beginski, Adam Erben, Joseph
Chambers, Bryce Doody, Dr. Manuale Krause 
2. Platz Deutsche Meisterschaft im Roll-
stuhlbasketball
(RSC-Rollis Zwickau e. V.) 
annschaft Geräteturnen Männer 
Andre Uhle, Lukas Leonhardt, Thomas
Seidel, Jonas Vogel, Jacob Vogel, Bastian
Wulfert 
Vizepokalsieger im Geräteturnen
(SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.) 
annschaft 4-er Kunstradfahren
Roman Gebhardt, Petra Matter, Luisa Leh-
mann, Lisa Marie Hofmann
Ostdeutscher Meister und Sachsenmeister
im 4-er Kunstradfahren




(1. Schwimmclub Flamingo Zwickau e. V.)
Cedri rr
Sachsenmeister und Ostdeutscher Meister
im Kunstradfahren 
(Radfahrverein Germania 1904 Oberschind-
maas e. V.)
uzie Schlegel
Sachsenmeisterin im Eisschnelllauf Mehr-
kampf 
(Crimmitschauer Polizeisportverein e. V.)
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k
Alexander Lasch
Sachsenmeister im Rennrodeln 
(SSV Fortschritt Lichtenstein e. V.)
Philipp Ranft
Sachsenmeister im Taekwondo-Vollkontakt
(SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal e. V.)
Islam Karimov
Sachsenmeister im Judo 28 Kilogramm 
(Judosportverein 61 Zwickau e. V.)
Niclas Schwalbe
Sachsenmeister im Judo 42 Kilogramm 
(Judosportverein 61 Zwickau e. V.)
Tim Köhlert
Sachsenmeister im Judo 46 Kilogramm 
(Judosportverein 61 Zwickau e. V.)
ong Ha Thien
Sachsenmeister im Judo 55 Kilogramm 
(Judosportverein 61 Zwickau e. V.)
arkus Kaufmann
Sachsenmeister im Ringen 38 Kilogramm
Freistil (Athleten-Club 1897 Werdau e. V.)
iviane Reimer
2. Platz Mitteldeutsche Meisterschaft im
Ringen (Athleten-Club 1897 Werdau e. V.)
athalie Eichler
Sachsenmeisterin und 2. Platz bei Mittel-
deutscher Meisterschaft im Ringen 21 Kilo-
gramm (Athleten-Club 1897 Werdau e. V.)
ars Koßmann
Sachsenmeister im Ringen 42 Kilogramm 
(Athleten-Club 1897 Werdau e. V.)
elanie Werner
Sachsenmeisterin im Classic-Kegeln 
(SG Motor Thurm e. V.)
Philipp Müller
Sachsenmeister im Rhönradturnen 
(ESV Lokomotive Zwickau e. V.)
isa Hiss
Sachsenmeiserin im 2er Kunstradfahren 
(ESV Lokomotive Zwickau e. V.)
evin Leichsenring
3. Platz Deutsche Meisterschaft MTB Junioren





Sachsenmeister im Ringen 50 Kilogramm
Freistil (Athleten-Club 1897 Werdau e. V.)
ydia Helkenberg
Sachsenmeisterin Turnen 
(ESV Lokomotive Zwickau e. V.)
Philip Schott
Sachsenmeister und Ostdeutscher Meister
im Kunstradfahren 
(ESV Lokomotive Zwickau e. V.)
Andreas Erdmann
Sachsenmeister und Deutscher Meister im
Bogenschießen (SV Rot Weiß Werdau e. V.)
teffen Andrä
Sachsenmeister im 400-Meter-Lauf
(LV Limbach 2000 e. V.)
nes Güttler
Sachsenmeisterin im sechs 
Kilometer Crosslauf 
(LV Limbach 2000 e. V.)
rik Scharf
Sachsenmeister im vier Kilometer Crosslauf 
(LV Limbach 2000 e. V.)
ens Hennig
2. Platz Landesmeisterschaften der Länder
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
über 50 Meter Delfinschwimmen 
(Schwimmsport- und Tauchsportverein Lim-
bach-Oberfrohna e. V.)
rank Martin
Sachsenmeister über 50 Meter und 100
Meter Brustschwimmen 
(Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.)
Thomas Winter
Sachsenmeister im Sportschießen Freie Pistole
(1. Lichtensteiner Schützenverein e. V.)
onny Schnabel
Sachsenmeister im Sportschießen Unter-
hebelrepetierer
(1. Lichtensteiner Schützenverein e. V.)
Sascha Wolf
Sachsenmeister Bankdrücken 
(SV Rotation Langenbach e. V.)
andy Remus
Sachsenmeisterin im Speerwurf 
(LV Olympia Kirchberg e. V.)
irk Reimer
2. Platz Mitteldeutsche Meisterschaft im Ringen
(Athleten-Club 1897 Werdau e. V.)
utz Stegert
2. Platz bei den Südostdeutschen Meister-
schaften im Badminton-Doppel 
(SG Meerane 02 e. V.)
uliane Matschke
Sachsenmeisterin im Rhönradturnen 
(ESV Lokomotive Zwickau e. V.)
t
Sachsenmeister über 50 Meter 
Rückenschwimmen 
(Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.)
rof. Dr. Leonore Heiland
Sachsenmeisterin über 200 Meter Brust-
schwimmen 
(Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.)
r. Siegfried Anders
Sachsenmeister über 50 Meter Rücken-
und 200 Meter Freistilschwimmen
(Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.)
rsula Schuhmann
Sachsenmeisterin über 50 Meter Brust-
schwimmen 
(Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.)
erhard Hertzsch
Sachsenmeister im Bankdrücken 
(SV Rotation Langenbach e. V.)
Gisela Gruner
3. Platz bei Deutschen Meisterschaften im
4 x 50 Meter Lagenschwimmen 
(SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.)
Andreas Schneider
3. Platz bei Deutschen Meisterschaften im
4 x 50 Meter Lagenschwimmen 
(SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.)
Anneliese Pöker
Sachsenmeisterin über 50 Meter Freistil-
und 50 Meter Brustschwimmen 
(SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.)
rnim Stegmann
Sachsenmeister über 200 Meter Brust-
schwimmen 
(SSV Blau-Weiß Gersdorf e. V.)
annschaft Synchronschwimmen AK D 
Anna Rabis, Giulina Pampel, Nadine Stephan,
Lisa Marie Komar, Antonella Stengel, Johanna
Luisa Gläser 
Sachsenmeister im Synchronschwimmen
(1. Schwimmclub Flamingo) 
annschaft Schach 2
Tessa Simon, Annika Böhle, Patricia Cozma,
Rebecca Böhle 
Sachsenmeister im Schach AK U 12 
(SV Muldental Wilkau-Haßlau e. V.)
annschaft Kleinschüler 
Kevin Kopp, Justin Reber, Carl Zimmer-
mann, Marius Demmler, Yannek Seidel, Mo-
ritz Löhmer, Moritz Geyer, Paul Balzer,
Franz Berger, Loris Köhler, Gina Köhler,
Maximilian Philipp, Toni Seidel, Lennox
Hoy, Wendelin Köhler 
2. Platz Ostdeutsche Meisterschaft im Eis-
hockey
(ETC Crimmitschau e. V.)
annschaft 4er Kunstradfahren 
Schülerinnen
Antonia Poller, Lucy Drechsler, Hannah
Trommer, Celine Fülle
Sachsenmeister im 4er Kunstradfahren
(ESV Lokomotive Zwickau e. V.)
annschaft 4er Kunstradfahren Schüler 
Roman Gebhardt, Luisa Lehmann, Petra
Mater, Lisa-Marie Hofmann
Sachsenmeister und Ostdeutscher Meister
im 4er Kunstradfahren
(ESV Lok Zwickau e. V.)
annschaft Mädchen „D“ 
Luise Freyhoff, Lena Freyhoff, Annalena
Breitenbach, Johanna Breitenbach, Selina
Michel, Heidi Kusel, Alma De Veer, Kath-
leen Zorn, Sandra Zeug, Anastasia Päßler
Sachsenmeister im Fußball 
(DFC Westsachsen Zwickau e. V.)
annschaft Crosslauf gend 
Lisa Dittrich, Christin Müller, Lisa Marie
Oelschlägel
Sachsenmeister im vier Kilometer 
Crosslauf
(Laufverein Limbach 2000 e. V.)
annschaft Crosslauf gend 
Maximilian Schott, Philipp Hecht, 
Henri Fache 
Sachsenmeister im vier Kilometer 
Crosslauf
(Laufverein Limbach 2000 e. V.)
annschaft Synchronschwimmen gend 
Christiane Brand, Vanessa Kindl, Natalie
Fröhlich, Noa Groicher, Sophie Meißner,
Helena Berger-Schöniger
Sachsenmeister im Synchronschwimmen 
(Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.)
annschaft Schach 
Philippe Roitzsch, Anja Schulz, Michael
Völz, Robert Schuffenhauer, Christian Ahls-
wede, Felix Range, Kevin Hempel
Sachsenmeister im Schach AK U 20
(SV Muldental Wilkau-Haßlau e. V.)
annschaft Crosslauf Damen 
Ute Herfurth, Cornelia Welker, Ines Güttler
Sachsenmeister Crosslauf Damen AK 30
bis 45
(Laufverein Limbach 2000 e. V.)
annschaft Crosslauf Herren 
Björn Golm, Florian Welker, Heiko Keinert
Sachsenmeister im vier Kilometer Cross-
lauf
(Laufverein Limbach 2000 e. V.)
annschaft Synchronschwimmen 
Nadja Müller, Lisa Hutschenreuter, Julia
Gräf, Franziska Schmidt, Liesa Jähnchen,
Franziska Bachmann
3. Platz Deutsche Meisterschaft im Syn-
chronschwimmen 
(Schwimmverein Zwickau von 1904 e. V.)
annschaft Sportpistole 
Thomas Winter, Steffen Wolf, Ronny Schnabel
Sachsenmeister im Sportschießen 
Sportpistole
(1. Lichtensteiner Schützenverein e. V.)
ännermannschaft do 
Thomas Bachmann, Maximilian Braun,
Marco Glaß, Dirk Hack, Markus Heyde,
Thomas Hofmann, Philipp Küter, Martin
Meding, Patrick Pietsch, Maikl Schmieder,
Marcel Schmieder, Daniel Seifert, Tony
Winkler, Marcel Müller
Sachsenmeister im Judo
(ESV Lokomotive Zwickau e. V.)
Fotos(9): Bert Harzer
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Bäume sind Lebewesen, die bis zu 1 000 Jahre alt werden
können. Als „grüne Lungen“ sind sie insbesondere in Siedlungen
unersetzlich und besitzen als orts- und landschaftsprägende
Elemente einen hohen ästhetischen Wert. Eine ausgewachsene,
um die 100 Jahre alte Buche kann an einem einzigen Tag eine
Menge von 18 Kilogramm Kohlendioxid verarbeiten und
damit 13 Kilogramm Sauerstoff produzieren. Dies deckt den
Bedarf von etwa zehn Menschen. 
Bäume verbessern das Lokalklima, indem sie die Luftfeuchtigkeit
erhöhen und vor allem in den Sommermonaten die Temperatur
herabsetzen und Schatten spenden. Neben einem ideellen Wert
haben sie auch einen materiellen Wert. Dieser ist von Alter, Art
und Standort abhängig. Der durchschnittliche Wert eines Stadt-
baumes kann mit bis zu 3 000 Euro veranschlagt werden.
Prinzipiell besteht bei jedem Baum ein Gleichgewicht zwischen
Wurzel, Stamm und Krone. Jeder Teil des Baumes ist für das
Überleben gleichermaßen wichtig. Bäume passen sich fort-
während an Belastungen an und sind dadurch in der Lage,
statische Schwächen durch punktuell verstärktes Wachstum
auszugleichen. Dieses System funktioniert so lange, wie eine
Versorgung aller Baumteile vorhanden ist. 
In ihrer Jahrmillionen dauernden Entwicklung haben Bäume ver-
schiedene Überlebensstrategien „erlernt“. Trotzdem können sie
bereits durch wenige nicht fachgerechte Maßnahmen zerstört
oder verstümmelt werden. Durch unsere Ansprüche sollen Bäume
im näheren Umfeld ihre Funktionen erfüllen und keinen Schaden
verursachen. Diese Ansprüche sind mit zunehmendem Alter und
Größe oft nur durch Schnittmaßnahmen zu erfüllen. 
Alle Schnittmaßnahmen sind jedoch für den Baum Verletzungen.
Sie sollen dem Zweck dienen, verkehrssichere, vitale und äs-
thetische Bäume zu erhalten. Deshalb sind sie so durchzuführen,
dass Schäden möglichst gering bleiben. Die Durchführung von
fachlich korrekten Schnittmaßnahmen ist beispielsweise in Re-
gelwerken wie der Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen
und Richtlinienfür Baumpflege (ZTV-Baumpflege) beschrieben. 
Wesentliche Regeln sind zum Beispiel:
- Schnitt auf Versorgungsast – Werden Äste eingekürzt,
sind sie auf einen Neben- bzw. Versorgungsast abzuleiten;
- Schnitt auf Astring – Wird ein Ast entfernt, geschieht dies
vor dem Astring oder außerhalb der Rindenwulst zwischen
der Vergabelung schräg nach unten;
- Aststummel vermeiden – Stummel sind beim Entfernen
von Ästen zu vermeiden;
- Keine Schnitte über zehn Zentimeter Durchmesser – Bei
der Entnahme von Starkästen erhöht sich das Risiko, dass
holzzersetzende Pilze den Baum langfristig schädigen.
Die Baumpflege fängt bereits in der Jugendphase an. Durch
einen Erziehungs- und Aufbauschnitt werden unerwünschte
Entwicklungen beseitigt oder langfristig instabile Kronenteile
wie konkurrierende Triebe entnommen oder eingekürzt.
Der Baum wird frühzeitig an begrenzte Raumverhältnisse
beispielsweise an Straßen und nahe bei Gebäuden angepasst.
Vor allem V-Vergabelungen bzw. steil nach oben wachsende
Äste werden als potenzieller Gefahrenansatz entnommen. 
In der Wachstumsphase dehnt sich der Baum aus und baut
eine stabile Krone auf. Im Zuge der Kronenpflege werden
deshalb langfristig insta-








chen können, wie rei-
bende, sich kreuzende
oder zu dicht aneinander
wachsende Äste. 
In der Altersphase hat der
Baum seine endgültige
Höhe erreicht und bildet
nur noch Kurztriebe. Hier
können abgestorbene und
geschädigte Äste im Rah-
men der Totholzbeseitigung entnommen werden. Bei starker Be-
schattung oder nachlassender Versorgung im äußersten Kronen-
bereich ist eine Kronenauslichtung die korrekte Maßnahme.
Dabei ist der Erhalt der arttypischen Kronenform anzustreben.
Geschulte und erfahrene Baumpflegefirmen sind in der Lage,
diese Pflegeform ohne wesentliche Veränderungen im Erschei-
nungsbild der Baumkrone durchzuführen. Sind an Bäumen
erhebliche Schäden beispielsweise durch holzzersetzende Pilze
oder auch infolge statischer Überbeanspruchung Risse entstanden,
die die Stand- und Bruchfestigkeit wesentlich beeinträchtigen,
kann die Verkehrssicherheit auch durch eine Kroneneinkürzung
wiederhergestellt werden.  Hierbei wird die gesamte Krone in
ihrer Höhe und/oder seitlichen Ausdehnung reduziert. Alle
Schnitte sind auf Versorgungsast durchzuführen und die für den
Baum typische Kronenform zu erhalten. In der Rechtsprechung
gilt dabei die Einkürzung um ein Drittel als Maximum der
Baumpflege. Alles darüber hinaus wäre baumschädigend. 
Abweichend von diesen Baumpflegeformen sind jedoch zu-
nehmend baumschädigende Eingriffe in die Kronen orts-
bildprägender Laubbäume zu beobachten, die mit den ein-
schlägigen Regelwerken der Baumpflege in keiner Weise
vereinbar sind, infolge instabiler Sekundärkronen zur Entstehung
von Gefahrenbäumen beitragen und das frühzeitige Absterben
wertvollen Baumbestandes provozieren. 
Die extremsten Schädigungen rufen dabei Kappungen der
Baumkronen hervor. Sie sind keiner gängigen Baumpflegepraxis
zuzuordnen. Werden sie trotzdem durchgeführt, muss die aus-
führende Firma mit Schadensersatzforderungen rechnen. In
Gemeinden mit Baumschutzsatzungen stellen Kappungen in
aller Regel einen Verstoß gegen diese Verordnung dar und
können ein Ordnungswidrigkeitsverfahren gegen die ausführende
Firma und den Eigentümer zur Folge haben.
Kappungen machen einen Baum nicht sicherer, sondern
erhöhen bereits nach wenigen Jahren die Bruchgefahr. Sie
sind als ein gravierender Eingriff in den Organismus Baum
zu bewerten. Oftmals werden Bäume gekappt, weil die Ei-
gentümer der Meinung sind oder erzählt bekommen, dass
dies die korrekte Pflege ist. Sie tun das in der Überzeugung,
das Richtige für den Baum zu tun. Sie haben die Vorstellung,
dass der Baum dadurch sicherer wird oder im Herbst weniger
Laub abwirft, was jedoch nicht zutrifft. 
Nimmt man einem Baum den Großteil seiner Krone, dann
nimmt man ihm auch die Möglichkeit, sich ausreichend mit
Nährstoffen zu versorgen. Man zerstört das natürliche Gleichgewicht
zwischen Wurzel und Krone und fügt dem Baum außerdem
große Wunden zu. Als Folge entstehen an den Kappstellen soge-
nannte „Versorgungsschatten“, Rindenbereiche, die unterhalb
der Schnittstelle nicht mehr versorgt werden und absterben. In
die großen Verletzungen dringen Sporen holzzersetzender Pilze
ein und führen zur Fäulnis. Ein gekappter Baum versucht
natürlich, das Gleichgewicht zwischen Wurzel und Krone wieder
herzustellen. Hierbei entstehen senkrecht nach oben wachsende
Ständertriebe, die instabil sind und im Zuge des Dickenwachstums
zunehmend in Konkurrenz zueinander stehen. Diese größer
werdenden Ständeräste können wegen ihres Gewichts und der
vordringenden Fäulnis an den Kappungsstellen herunterbrechen.
Aufgrund des starken
Wachstums der neuen
Triebe entsteht auch wie-
der eine große Blattmasse,
die der Baum zum Über-
leben bilden muss.
Daher ist ein gekappter
Baum weder sicherer noch
laub-ärmer. Er erfordert
in den Folgejahren auf-
wändige Pflegemaßnah-
men und damit verbun-
dene Kosten. Er hat seine
arttypische Kronenform
verloren und wird nie
wieder die Schönheit eines
natürlich gewachsenen
Baumes erreichen.
Neben Kappungen gibt es auch durch die unnötige Entfernung
von Starkästen über zehn Zentimeter Durchmesser vermeidbare
Schäden am Baum. Die ZTV-Baumpflege weist darauf hin, dass
bei Kronenschnittmaßnahmen Starkästen nur in begründeten
Einzelfällen vollständig entfernt werden dürfen. Aus Gründen
der Verkehrssicherheit ist dies beispielsweise im Zuge des Kro-
nensicherungsschnittes manchmal erforderlich, wenn Kronenteile
oder die gesamte Krone im Grob- und Starkastbereich einzukürzen
sind. Unnötige Starkastschnitte sind jedoch häufig durch
fachfremde Personen zu verantworten, die von der Richtigkeit
ihrer Arbeit im Sinne der Herstellung eines Lichtraumprofils
oder des Freischneidens eines Gebäudes überzeugt sind. Die
Ursache für dieses Handeln liegt vielfach in der vernachlässigten
frühzeitigen Pflege bei der Anpassung an begrenzte Standorte.
Die tatsächlichen Folgen scheinen den Ausführenden nicht
bewusst zu sein. Vor allem, wenn Starkästen direkt und komplett
am Stamm entfernt werden, ist mit negativen Folgen zu rechnen: 
- Versorgungsschatten unterhalb der Schnittstelle;
- Schlechte Abschottungsmöglichkeiten aufgrund der Be-
troffenheit des Kernholzes, das als abgestorbenes Holz
ohne lebende Zellen die geringste Abschottungsfähigkeit
besitzt;
- Eindringen von Pilzen, die die Festigkeit des Holzes re-
duzieren;
- Zunehmende Bruchgefahr durch Holzzersetzung am
Stamm, dem Tragegerüst des Baumes;
In Folge von Starkastschnitten am Stamm muss der Baum häufig
frühzeitig gefällt werden.
Um dem vorzubeugen, sind alle Starkastschnitte direkt am
Stamm oder sonstigen tragenden Baumteilen (starke Seitenäste)
zu vermeiden. Starkäste können durch einen fachgerechten
Schnitt auf Zugast bzw. Versorgungsast eingekürzt werden. Ein
frühzeitiger Schnitt kann bei künftigen Neupflanzungen helfen,
allzu große Verletzungen zu vermeiden. 
Mehr Informationen zu diesem Thema sind unter: www.baum-
pflege-lexikon.de zu finden.
„Zu fällen einen schönen Baum, braucht´s eine halbe Stunde kaum. Zu
wachsen, bis man ihn bewundert, braucht er, bedenkt es, ein Jahrhun-
dert!“
Umweltamt/Sachgebiet Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Baumpflege oder Baumschädigung? 
Was man bei Schnittmaßnahmen beachten sollte
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Die Beratungsstelle für Unternehmer und Existenzgründer informiert zu
- Existenzgründungen
- aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
- Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer und Unternehmer
- Veranstaltungen für Existenzgründer und Unternehmer.










Aktuelle Informationen zur Wirtschaftsförderung des Landratsamtes Zwickau





Speziell für Lehrerinnen und Lehrer
an Mittelschulen, Gymnasien und
berufsbildenden Schulen im Land-
kreis Zwickau findet in diesem Jahr
wieder die Lehrerakademie „Regio-
nale Wirtschaft“ vom 23. bis 27. Juli
2012 statt. 
Als Projekt des Arbeitskreises Schu-
le-Wirtschaft der Modellregion für
Berufs- und Studienorientierung im
Landkreis Zwickau wird die Leh-
rerakademie bereits zum 7. Mal von
der Wirtschaftsförderung der Land-
kreisverwaltung organisiert. 
An fünf Tagen erwartet die Lehrer
ein interessantes Programm. Es wer-
den international agierende Unter-




der großen Resonanz im vorigen
Jahr gibt es wieder eine praktische
Erprobung mit Schwerpunkt Bau-
handwerk.
Neben zahlreichen Unternehmens-
besuchen sind Vorträge zur wirt-
schaftlichen Bedeutung der Bauwirt-
schaft und Logistik sowie die Besich-
tigung der modernen Prüf- und Test-
labore in der Staatlichen Studienaka-
demie Glauchau geplant. Traditionell
steht die Diskussion mit Wirtschafts-
vertretern über Anforderungen und
Erwartungen an künftige Auszubil-
dende auf dem Programm. 
Profitieren können Lehrer aller
Fachrichtungen. 
Anmeldungen sind bis zum 30. Juni
2012 bei der Sächsischen Bildungs-
agentur, Regionalstelle Zwickau,
mit Fortbildungsnummer Z 02697
möglich. Außerdem besteht die
Möglichkeit, vorab die Besuchs-

















Unternehmensbesuche, Vorträge und Gespräche 
mit Wirtschaftsvertretern 
Die Informations- und Kommuni-
kationsplattform für Ausbildung,
Studium und Arbeit im Landkreis
Zwickau ist ein Wegweiser für Schü-
ler, Fachkräfte und Unternehmer.
Als Gemeinschaftsinitiative von Agen-
tur für Arbeit, BIC, Industrie- und
Handelskammer Chemnitz, Regio-
nalkammer Zwickau, Handwerks-
kammer Chemnitz, Landkreis Zwi-
ckau, Sächsischer Bildungsagentur
Zwickau, BA Glauchau sowie West-
sächsischer Hochschule Zwickau
vereint die Plattform die Angebote
der Kompetenzpartner und führt





Im Rahmen des Veranstaltungskalenders zum „Wirtschaftsstammtisch TDL“
laden der Landkreis Zwickau, StabsstelleWirtschaftsförderung/Tourismus
und die Technologieorientierte Dienstleistungszentrum Lichtenstein GmbH
(TDL) in Zusammenarbeit mit dem Bundesverband mittelständische Wirtschaft
(BVMW) zum dritten Wirtschaftsstammtisch in diesem Jahr ein.
Der Stammtisch zum Thema „Bankenrating erfolgreich vorbereiten" findet am
7. Mai 2012 um 18:00 Uhr in der  Technologieorientierten Dienstleistungszentrum
Lichtenstein GmbH, Am Eichenwald 15, 09350 Lichtenstein, statt.
Inhalt wird sein:
1. Was bedeutet Rating in der Praxis – Welche Arten gibt es?
2. Welche Faktoren beeinflussen die Ratingnote?
3. Wie kann die Ratingnote selbst beeinflusst werden?
Stellschrauben zur Verbesserung.
Als Referentin steht an diesem Abend Frau Dr. Doris Schaller, Geschäftsführerin








Wirtschaftsstammtisch TDL im Mai







Richtige Beratung vor Existenzgründung
kann entscheidend sein 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung/Tourismus
Frühzeitige berufliche Orientierung
stand im Mittelpunkt der landes-
weiten Berufsorientierungsaktion
„Schau rein! - Woche der offenen
Unternehmen“, die im März 2012
stattfand. Auch im Landkreis Zwickau
konnten Schülerinnen und Schüler
zahlreiche Betriebe besuchen und
sich über verschiedene Berufsbilder,
Ausbildungsmöglichkeiten und die
dafür notwendigen Anforderungen
direkt im Unternehmen informieren. 
So öffneten 155 Unternehmen ihre
Türen. Mit 360 Veranstaltungster-
minen, 4 700 Besuchsplätzen und
140 verschiedenen Berufs- und Aus-
bildungsmöglichkeiten unterbreiteten
die Unternehmen ein umfangreiches
und qualitativ hochwertiges Angebot.
Auch Berufe, die ein Studium er-
fordern, standen zur Auswahl. 
Erstmalig wurde im Landkreis Zwi-
ckau das Buchungssystem der In-
ternetplattform www.schau-rein-
sachsen.de von Unternehmen und
Schülern verwendet, wo Firmen
sachsenweit ihre Angebote schalten
können. Besonders für die Schulen,
die Lehrer, Schüler und deren Eltern
bedeutete die Einführung der In-
ternetbuchung eine Neuerung, da
eine Registrierung und Angebots-
suche ausschließlich über die Inter-
netplattform www.schau-rein-sach-
sen.de notwendig war.
Dabei erleichterte die Broschüre
„Was will ich eigentlich werden?“
den Schülern die Suche und Vor-
auswahl von Firmen, die Besuchs-
möglichkeiten vor Ort und innerhalb
des Landkreises Zwickau anboten.
Mit 2 000 Besuchsanmeldungen
(Buchungen) von Schülern nutzten
deutlich weniger Schüler die Be-
suchsangebote. Über die Hälfte der
angebotenen Plätze blieben frei.
Dass deutlich weniger Schüler die
Angebote nutzten, bedarf einer in-
tensiven Auswertung mit allen Be-
teiligten. 
Leistungsmotivierte, engagierte und
kompetente Schulabgänger zu finden,
die den Anforderungen des Arbeits-
marktes gewachsen sind, wird künftig
auch für die Unternehmen aus dem
Landkreis Zwickau schwieriger. Die
Herausforderung besteht vor allem
darin, den Nachwuchs in der Region
zu halten, indem ihnen möglichst
frühzeitig mögliche Perspektiven
aufgezeigt und sie auf den Einstieg
ins Berufsleben vorbereitet werden.
Die „Schau rein!- Woche der offenen
Unternehmen“ ist eine ausgezeich-
nete Möglichkeit der praktischen
Berufsorientierung. 
Herzlichen Dank an alle an der Be-
rufsorientierungsaktion Beteiligten,
insbesondere den Unternehmen, zahl-
reichen Lehrern, Berufsberatern der
Agentur für Arbeit, Eltern, Wirt-
schaftsförderern sowie der Initiative
Südwestsachsen e.V.




und Hilfen sind auf der Informati-
ons- und Kommunikationsplattform
für Ausbildung, Studium und Arbeit




Woche der offenen Unternehmen im Landkreis Zwickau
Motor Elektrik
Baugruppen Vertriebs- und Service
GmbH
Reparatur und Vertrieb sämtlicher Fahrzeugaggregate und Zubehör
Fahrzeugheizungen Zubehör
Lichtmaschinen Umwälzpumpen
Wir bedienen Sie:  
Montag - Freitag  
7.00 - 17.30 Uhr
Hofer Str. 178 · 09353 Oberlungwitz · Tel. (0371) 84 24 70 · Fax (0371) 8 42 47 11
eMail: info@motor-elektrik-bvs.de · www.motor-elektrik-bvs.de
Qualität muss
nicht teuer sein!
– kompetent – preiswert – zuverlässig –
Schüler informieren sich über die Tätigkeiten eines Werkzeugmechanikers bei der Firma Witzen-
mann Sachsen GmbH in Werdau. Foto:  Landratsamt
Das Programm „Gründungsberatung" ist auf die Gründung von wettbe-
werbsfähigen kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) mit dem Ziel
der Vollexistenz ausgerichtet. Der Freistaat Sachsen gewährt Zuschüsse
bei der Inanspruchnahme von Beratungsleistungen, um Existenzgründern
den Start in die Selbstständigkeit zu erleichtern. Sie profitieren bei nahezu
allen unternehmerischen Fragen vom Sachverstand kompetenter Berater
und erhalten Hilfe zur Selbsthilfe. Die richtige Beratung kann gerade in
der Anfangsphase für den Erfolg des Unternehmens entscheidend sein.
Insbesondere können sich Existenzgründer zu folgenden Themen beraten lassen:
- Sicherung und Optimierung der Finanzierung 
- Vorbereitung eines Vertriebs- bzw. Marketingkonzepts 




- Erarbeitung von operativen Unternehmenszielen/-strategien 
- Personalkonzeptentwicklung/Maßnahmen zum Personalaufbau
Nicht vom Förderumfang erfasst sind die Erstellung von Gründungs- und
Unternehmenskonzepten, Beratungsleistungen, die sich überwiegend auf
Rechts-, Versicherungs-, Patent- und Steuerfragen beziehen.
Konditionen Details
Art der Förderung nicht rückzahlbarer Zuschuss
Höhe - der Zuschuss beträgt 75 Prozent des Tageshonorars
des Beraters bei einem maximal möglichen Tages-
honorar von 600 EUR netto 
- ein Tagewerk umfasst acht Stunden 
- die Beratung soll mindestens zwei, darf höchstens
jedoch zehn Tagewerke umfassen
Umfang - je Gründungsvorhaben kann die Förderung nur 
einmal innerhalb von fünf Jahren in Anspruch 
genommen werden 
- übersteigt bei Ausweitung Nebenerwerb zum 
Vollerwerb die Förderung 50 Prozent der 
zuwendungsfähigen  Ausgaben, dann kann diese nur
als De-minimis-Beihilfe ausgereicht werden.
Rechtsanspruch besteht nicht
Zuständige Stellen für die Erstberatung sind die Industrie- und Handels-
kammern, die Handwerksammern sowie der Landesverband der Freien
Berufe. 
Die Bearbeitung des Förderantrags erfolgt durch die Sächsische Aufbaubank
– Förderbank – (SAB)
Weitere Informationen zu Fördervoraussetzungen, Verfahrensverlauf,
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Der seit 2005 von der Wirtschafts-
region Chemnitz-Zwickau verliehene
Wachstumspreis wird in diesem Jahr
erneut durch den Regionalkonvent
Chemnitz vergeben.
Der Wachstumspreis steht für wirt-
schaftliches Wachstum in der Region
Chemnitz, für innovative Produkte
und Dienstleistungen, für Unter-
nehmerpersönlichkeiten und erfolg-
reiche Teams. Die Preisverleihung
soll die Aufmerksamkeit auf eine
Region mit positivem Standortimage
erhöhen, die Bekanntheit durch ein
verstärktes Medieninteresse fördern
und auf die erfolgreichen Branchen
in der Region hinweisen.
Mit dem Wachstumspreis sollen un-
ternehmerische Spitzenleistungen
anerkannt werden. Dabei geht es in
erster Linie um das Wachstum im
Unternehmen, aber auch um starke
Führungspersönlichkeiten und die
Firmenpräsentation innerhalb und
außerhalb der Region. 
Der Wachstumspreis bietet erfolgreichen
Unternehmen der Region ein Podium,
sich mit ihren Leistungen öffentlich-
keitswirksam darzustellen. Damit leistet
der Regionalkonvent einen Beitrag, das
Ansehen kleiner und mittelständischer
Unternehmen aus der Region Chemnitz
zu stärken. Gleichzeitig wird das Anliegen
verfolgt, die Kooperation der Landkreise
und der Stadt Chemnitz im Rahmen
des Regionalkonvents sowie die Zu-
sammenarbeit mit der Initiative Süd-
westsachsen stärker in das öffentliche
Bewusstsein zu rücken.
In die Wertung einzubeziehen sind
inhabergeführte kleine und mittel-
ständische Unternehmen mit Sitz







Der Inhaber des Unternehmens muss
über 50 Prozent der Geschäftsanteile
besitzen. Unternehmen mit Beteili-
gungen von Venture-Capital (VC)
Gesellschaften sind dann teilnahme-
berechtigt, solange die VC-Gesell-
schaft nicht die Mehrheit an den
Anteilen des Unternehmens besitzt.
EU-Richtlinien zur Erfüllung der
KMU–Definition:
- weniger als 250 Beschäftigte
- Jahresumsatz < 50 Mio. EUR
- Jahresbilanzsumme < 43 Mio. EUR
Bewerbungsschluss ist der 15. Juni 2012.
Aus allen Meldungen werden drei
Preisträger gekürt. Die Auszeichnung
der Preisträger erfolgt im Rahmen
des Jahresempfangs der Initiative Süd-
westsachsen am 11. September 2012.
Das Bewerbungsformular und wei-
tere Informationen sind online ab-
rufbar unter www.landkreis-mittel-
sachsen.de/wirtschaft.







Von hier aus werden alle Bewer-
bungen aus dem Landkreis Zwickau
zum diesjährigen Koordinator des
Wachstumspreises, den Landkreis
Mittelsachsen, weitergeleitet.
Wachstumspreis des Regionalkonventes Chemnitz 2012
Unternehmerische Spitzenleistungen sollen anerkannt werden 
Regionalkonvent Chemnitz
Ein Workshop zu den Themen „Ne-
benerwerb – ohne Kunden geht es
nicht“ und „Nebenerwerb – ohne
Geld geht es nicht“ findet am 
23. Mai 2012 von 17:00 bis 21:00 Uhr
in der  Technologieorientierten
Dienstleistungszentrum Lichtenstein
(TDL) GmbH, Am Eichwald 15,
09350 Lichtenstein, statt.
Die inhaltliche Gestaltung des Work-
shops erfolgt durch die Partner des
Gründernetzwerkes StartUp Zwi-
ckau unter Einbeziehung von Fach-
referenten.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Die Anmeldung kann telefonisch
oder schriftlich erfolgen. 











Telefon: 0375 4402 - 25111

















An der Reichelbleiche 1
09224 Chemnitz / OT Grüna
Tel (0371) 82 11 96 · Fax 82 11 98






Reparatur- u. Schärfdienst Komfort, der begeistert –
der Rasentraktor
MT 5097 C
FACHBERATUNG VERKAUF VERMIETUNG  KUNDENDIENST Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 12 und 13 - 18 UhrSa. 8 - 12 Uhr






Grüner Renner: Die Serie Kid.
VIKING Rollino
Hacken, roden, pflügen, häufeln:
Die große, vielseitige Motorhacke.
VH 660
MACHEN SIE IHREN GARTEN FIT FÜR DIE SAISON!
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INFORMATIONEN
Bereits zum zweiten Mal veranstaltete
das August Horch Museum das Zwi-
ckauer Automobil-Kolloquium, das
sich an Fachpublikum richtet und
im jährlichen Rhythmus kraftfahr-
zeugtechnischen Themen widmet.
Nach einleitenden Worten durch
Geschäftsführer Rudolf  Vollnhals
referierte Tagungsleiter Prof. Dr.
Peter Kirchberg zum tonangebenden
Thema „Technik ist weder gut noch
böse“. Weitere acht Vorträge nam-
hafter Referenten, u. a. zu Subven-
tionslastwagen, zur Entwicklung
von Armeefahrzeugen in der DDR
oder „Vom Munga zum quattro“
prägten die Veranstaltung. Alle 75
Plätze waren belegt, mehr als die
Hälfte kamen aus dem gesamten
Bundesgebiet und der Schweiz.
Im Rahmen des diesjährigen Kollo-
quiums wurden im Besonderen die
Anwendungsbereiche von Kraftfahr-
zeugtechnik deutlich, die u. a. auch
in der Armee Verwendung findet.
Trotz über 125-jähriger Geschichte
gilt die Kraftfahrzeugtechnik noch
immer als Wachstumszweig. Sie
bietet gleichzeitig den Vorzug, Er-
kenntnisfortschritten sehr rasch Ein-
gang in die Produktions-Wirklichkeit
zu bieten und damit in vergleichbar
kurzer Zeit über das Produkt –
eben das Kraftfahrzeug – für den
Verbraucher nutzbar zu werden. Ihr
Anwendungsbereich ist extrem auf-
gefächert, erreicht also nicht nur
alle Arten von Straßenfahrzeugen,
sondern auch jene, die als Arbeits-
maschinen in Land- und Forstwirt-
schaft und natürlich auch für Ver-
teidigungszwecke in der Armee Ver-
wendung finden. Auch wenn spezi-
fische Einsatzbedingungen spezielle
technische Lösungen erfordern, sind
Erkenntnisgewinne oft über die ge-
samte Breite der Fahrzeugvarianten
einsetzbar – so, wie sie umgekehrt
auch vom gesamten Feld dieser Tech-
nik generiert werden können. Wäh-




Entwicklung und Versuch für den
Einsatz im Gelände vor allem den
Antriebssträngen und der Festigkeit.
Seriennähe und Serienferne erwiesen
sich dabei bald als einer der neural-
gischen Knackpunkte. Im Zwickau-
Chemnitzer Raum bündelte sich
diese ambivalente Entwicklung tra-
ditionell vor allem bei den Herstel-
lern Audi, DKW, Horch und Wan-
derer sowie der Auto Union, die
vor 80 Jahren, im Juni 1932, ge-
gründet worden ist. Sie fand ihre
Fortführung mit der hier ansässigen
Industriezweigleitung des volksei-
genen Kraftfahrzeugbaus und ihrer
wissenschaftlich-technischen Ein-
richtungen, deren Einflussbereich
weit über den sächsischen Raum
hinausging.
Als Höhepunkt der Veranstaltung
kann die Fundus-Besichtigung an-
gesehen werden, bei der zahlreiche
Militärfahrzeuge, u. a. Leihgaben
der Audi AG und FES, unter die
sprichwörtliche Lupe genommen
werden konnten. Das waren in der
Reihenfolge ihrer Produktion:
- DKW 1001 Sonderklasse Kü-
belwagen (1934/35) (Leihgabe
Audi AG)
- Mittlerer Kübelwagen Wanderer
W 23 S (1940)
- Leichter Panzerspähwagen auf
Einheitsfahrgestell I für s. Pkw
(Typ 801/801v) (Nachbau)
- Schwerer geländegängiger Ein-
heits-Pkw Horch 108 1b (1940)
- Mittlerer Pkw Horch Typ 40
(Kfz. 15/16) (1941)
- Kübelwagen Typ P 2 M (1956)
- Kübelwagen P 3 (1962 bis 1968)
(Leihgabe: FES)
- Trabant SPW 152 (1979).
August Horch Museum Zwickau GmbH 
2. Zwickauer Automobil-Kolloquium 
erfolgreich beendet
Autos in zivil und in Uniform im Focus
Die Referenten der  Vorträge vor der Ausstellung von Militärfahrzeugen 
Foto: August Horch Museum Zwickau
Das BSZ „August Horch“ bietet noch
freie Plätze in der Fachoberschule
für Technik an. 
Interessenten für diese Schulart kön-
nen sich deshalb auch nach dem Be-
werbungsschluss am 31. März 2012
am Schulzentrum in der Zwickauer
Dieselstraße 17 bewerben.
Als Voraussetzung für die zweijährige
Fachoberschule ist der Realschul-
abschluss notwendig, Interessenten
der einjährigen FOS benötigen neben
dem Realschulabschluss eine ein-
schlägig abgeschlossene Berufsaus-
bildung. 
Für eine erfolgreiche Bewerbung
ist neben dem Bewerbungsanschrei-
ben, dem Bewerbungsformblatt und
dem tabellarischen Lebenslauf die
beglaubigte Kopie des Realschulab-
schlusszeugnisses (Schüler der 10.
Klasse nutzen das Halbjahreszeugnis
Klasse 10 und können das Real-
schulabschlusszeugnis im Juli nach-
reichen) und für Bewerber der ein-
jährigen Fachoberschule die beglau-













Berufliches Schulzentrum (BSZ)für Technik „August Horch“ Zwickau
Noch freie Plätze in der
Fachoberschule für Technik
Bewerbungen auch nach 




Interessierte, die Fragen zum Angebot haben oder bei denen der Wunsch
nach Betreuung besteht, können sich an die nachfolgend angegebenen
Adressen bzw. Telefonnummern wenden. Der Verein informiert gern
über mögliche Unterstützungsangebote.
Beratungsstelle für ambulant betreutes Wohnen
Schulstraße 17, 09337 Callenberg/Ortsteil Langenchursdorf
Sprechzeit: dienstags von 09:30 bis 12:00 Uhr
Telefon: 037608 27142
Frauenzentrum Hohenstein-Ernstthal
Friedrich-Engels-Straße 24, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Sprechzeit: donnerstags von 15:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 03723 769153
Ansprechpartner: Herr Berndt
Der Aufbau des ambulant betreuten Wohnens wird gefördert durch die
Deutsche Behindertenhilfe - Aktion Mensch e. V.
Frauen und Beruf e. V.
Ambulant betreutes Wohnen 
Angebote für chronisch psychisch
kranke/seelisch behinderte Menschen
und für geistig behinderte Menschen
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Annie Zach (Georgius-Agricola-
Gymnasium Glauchau) und Christer
Koch (Sachsenring-Mittelschule Ho-
henstein-Ernstthal) sind die Sieger
beim diesjährigen Kreisentscheid
des Altkreises Chemnitzer Land.
In diesem bundesweiten Vorlese-
wettbewerb für die Schüler der 6.
Klassen haben beide Teilnehmer auch
die dritte Stufe des Wettbewerbs
für sich entschieden. 
Nach den Klassen- und Schulent-
scheiden stellten sie am Nachmittag
des 2. März 2012 im Konzertsaal
von Schloss Forderglauchau vor der
neunköpfigen Jury und den zahlrei-
chen Gästen ihr Können unter Be-
weis.
Zunächst stellte jeder der insgesamt
elf Teilnehmer sein Lieblingsbuch
vor und las eine selbst gewählte
Textstelle. Annie Zach wählte das
Buch „Vier zauberhafte Schwestern
und ein Geist aus alten Zeiten“ von
Sheridan Winn. Christer Koch hatte
sich für einen Text aus „Schurken
überall“ von Frank Schmeißer ent-
schieden. Anschließend galt es für
alle, noch einen unbekannten Text
vorzutragen.
Alle Schüler hatten sich auf den
Kreisentscheid mit viel Fleiß vor-
bereitet und stellten mit ihren Bü-
chern eine große Bandbreite an Kin-
der- und Jugendliteratur vor, die
von Krimi- über Fantasy- bis hin zu
Abenteuer-, Mädchengeschichten
und Kinderbuchklassikern reichte.
Zur Erinnerung erhielten die beiden
Sieger und alle anderen Teilnehmer
Urkunden und ein Buchgeschenk
vom Börsenverein des Deutschen
Buchhandels. Darüber hinaus beka-
men die Teilnehmer noch zusätzliches
„Lesefutter“ von den Buchhandlungen
der teilnehmenden Städte.
Annie Zach und Christer Koch wer-
den Ende April zur nächsten Runde
des Wettbewerbs auf Bezirksebene
erwartet.
Ein ganz besonderes „Dankeschön“
geht an die Kreismusikschule des
Landkreises Zwickau „Clara Wieck“,
Standort Glauchau.
Die Akkordeonisten Laura Oelze
und Julius Kollender, beide Schüler
von Herrn Jürgen Fügemann, gaben
mit ihren musikalischen Beiträgen
der Veranstaltung einen besonderen
Rahmen.
Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau 
Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels 2011/2012
Kreissieger kommen aus Glauchau und Hohenstein-Ernstthal
Die Schulsieger des Altkreises Chemnitzer Land, welche zum
Kreisentscheid angetreten waren, in der ersten Reihe Christer
Koch (2 v. l.), Kreissieger der Gruppe A (Mittelschulen) von der
Sachsenring-Mittelschule Hohenstein-E. sowie Annie Zach 
(2. v. r.), Kreissiegerin der Gruppe B (Gymnasien) vom
Georgius-Agricola-Gymnasium Glauchau Foto:Sabine Puchner
f
Jeden Dienstag ab 13 Uhr können Sie unsere Brauerei besichtigen. Außerhalb dieser Zeit bitten wir um telefonische Anmeldung.
Mach dir doch 
 dein Glück auf!
Glückauf-Brauerei GmbH 
Gersdorf
Hauptstraße 176 · Tel.: (037203) 910-0
E-Mail: service@glueckaufbiere.de
www.glueckaufbiere.de
Die Delegation vor dem Haupteingang der chinesischen Part-




Anfang März weilte eine Delegation
von Schülern und Lehrern des Gym-
nasiums „Am Sandberg“ Wilkau-
Haßlau im Rahmen einer interna-
tionalen Schulpartnerschaft in Jon-
kang/China.
Die deutschen Schüler, die von ihren
chinesischen Gastgebern sehr herzlich
aufgenommen wurden, fühlten sich
viele tausend Kilometer von der
Heimat entfernt sehr wohl. Sie wur-
den in den Schulalltag ihrer Gastgeber
einbezogen und arbeiteten gemein-
sam mit ihren neuen Freunden an
Projekten.
Natürlich standen auch Besichtigun-
gen von Industrieunternehmen der
Region und Exkursionen zu inter-
essanten touristischen Zielen auf
dem Programm. Die Schulfreund-
schaft ist den beiden Bildungsein-
richtungen sehr wichtig. So kam da-
mit schon die vierte wechselseitige
Begegnung zustande.
Gymnasium „Am Sandberg“ Wilkau-Haßlau
Wilkauer Gymnasiasten 
im Reich der Mitte
Rückkehr mit zahlreichen Eindrücken Wir, die Schüler des BSZ für Technik
„August Horch“, besuchten im Rahmen
unserer Ausbildung zum Kfz-Mecha-
troniker das Zwickauer Automobil-
museum. Bei diesem etwas außerge-
wöhnlichen Unterricht wurden wir
vom Fachmann für die Zwickauer
Automobilgeschichte, Herrn Bernd
Göpfert, unterrichtet. Bei der mehr-
stündigen Führung durch das Museum
mit anschließendem Theorieunterricht
stand das Thema „Fahrwerk - Antrieb
- Karosserie“ im Mittelpunkt. Dabei
wurden uns an diesem Unterrichtstag
schwerpunkthaft die Entwicklung der
Aerodynamik und des Vorderradan-
triebs sowie die Rennwagengeschichte
vorgestellt. Die Theorie wurde durch
Herrn Göpfert mit vielen interessanten
Fotos und Videos verdeutlicht. Dabei
wurde uns die Technik aus den An-
fangsjahren der Kraftfahrzeugentwick-
lung bis zum heutigen Stand der
Technik bis ins kleinste Detail erklärt,
angefangen mit dem motorgetriebenen
Benz Dreiradwagen mit seiner Lenk-
kurbel in der Fahrzeugmitte über den
berühmten Auto Union Typ C bis hin
zum Trabant 1.1 mit der noch heut-
zutage verbauten McPherson-Vorder-
achse. Den Umschwung von den da-
mals gebräuchlichen Blattfedern in
verschiedensten Ausführungen bis zur
heute verwendeten Schraubenfeder
erläuterte er uns genau. Auch der
praktische Teil des Unterrichts wurde
nicht vernachlässigt. So konnten wir
zum Beispiel die damals verbauten
Antriebswellen mit ihren Gelenken
genau begutachten und bewerten.
Herr Göpfert zeigte uns auch die Irr-
wege und Nachteile der damaligen
Zeit, so konnten die ersten Fahrzeuge
von August Horch nur 40 Kilometer
am Stück bewegt werden, bevor man
umfangreiche Reparaturen durchführen
musste. Auch brachte er uns die Vor-
und Nachteile der Holzkarosserie
näher, z. B. hatte diese Bauart eine
hohe Eigendämpfung, aber auch nur
eine geringe Lebensdauer. So wurden
unter anderem der DKW F1 von
1930 und der IFA F8 von 1949 mit
dieser Karosseriebauweise hergestellt.
Auch abenteuerliche Entwicklungen
der frühen Automobilzeit, wie die
Abfangvorrichtung der Vorderachse
mit einem aufgewickelten Lederrie-
men, der gleichzeitig als Dämpfer
funktionierte, wurde uns gezeigt. Wei-
terhin wurden uns die nicht in Serie
gegangenen Prototypen der ehemaligen
DDR vorgeführt, die mit ihren tech-
nischen Raffinessen durchaus mit der
Automobilentwicklung in der Bun-
desrepublik hätten mithalten können.
Die Rennwagentechnik der Vergan-
genheit erklärte uns Herr Göpfert so
genau, dass er sich auch einen kleinen
Abstecher in die Motorentechnik er-
laubte und über die Motorenfertigung
des anerkannten V16-Motors mit 520
PS, dem „Rekordfahrzeug Typ C“ der
Auto Union, schwärmte. 
Ein besonderes Highlight an diesem
Tag war die Möglichkeit, in einem
der Ausstellungsstücke des Museums
Platz zu nehmen. Das Gefühl, auf
einem Fahrersitz eines DKW's der
30-iger Jahre zu sitzen, war über-
wältigend. Mit dem technischen
Knowhow und der guten Führung
von Herrn Göpfert fiel es uns leicht,
die von unserer Berufsschule ge-
stellten Aufgaben zu beantworten.
Wir möchten uns an dieser Stelle
nochmals bei Herrn Göpfert für
die interessante Unterrichtszeit und
den sehr lehrreichen Tag im August
Horch Museum bedanken.
Chris Tuffner, Tommy Plöttner, Schü-
ler der Klasse Kf 09/4 am BSZ
„August Horch“ Zwickau; 
Thomas Knoll, Fachleiter
Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Technik „August Horch“ Zwickau
Unterricht bei „August Horch“
Berufsschüler besuchten August Horch Museum Zwickau
Berufsschüler des BSZ „August Horch“ im Gespräch mit Herrn
Göpfert vom August Horch Museum
Foto: Melanie Nobis
Geschäftsstelle Greiz, Telefon (0 36 61) 45 23 08, Fax (0 36 61) 45 55 44
Geschäftsstelle Reichenbach, Telefon (0 37 65) 1 34 70, Fax (0 37 65) 2 11 70
! 28.04., 19.00 Uhr, Reichenbach, 
Neuberinhaus
Orchesterball des Fördervereins der Vogtland Philharmonie
Christa Maria Dalby / Sopran
Jiří Malát / Dirigent
The Firebirds
! 05.05., 17.00 Uhr, Rodewisch, Ratskellersaal
Zauber der Melodie
Heiko Börner / Tenor
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
! 11.05., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle




Meeresstille und glückliche Fahrt op. 27
Johannes Brahms: Konzert für Violine und
Violoncello a-Moll op. 102
Arthur Honegger: Sinfonie Nr. 3 „Liturgique“
Friedemann Eichhorn / Violine
Alexander Hülshoff / Violoncello
Jiří Malát / Dirigent
! 26.05., 20.30 Uhr, Netzschkau, 
Göltzschtalbrücke
Philharmonic Rock
Stargast: Jasmin Graf / Gesang
Franco Léon / Gesang
Jeannette Wernecke / Sopran
Voc A Bella / Gesang
Reiko Brockelt / Saxophon
Sergei Synelnikov / Violine
René-Möckel-Band Leipzig
GMD Stefan Fraas / Dirigent
! 26.05., 18.00 Uhr, Schloss Burgk
! 27.05., 15.00 Uhr, Netzschkau, Ketzels Mühle
! 27.05., 18.00 Uhr, Auerbach, Nicolaikirche
! 28.05., 19.30 Uhr, Greiz, Sommerpalais
Wolfgang Amadeus Mozart:
Eine kleine Nachtmusik KV 525
Antonio Vivaldi: Die vier Jahreszeiten op. 8
Sergei Synelnikov / Violine
Jiří Malát/ Dirigent
Orchesterball r st r ll Jasmin Graf Philharmonic Rock
Ausgew ählte Term ine · Ä nderungen und Ergänzungen entnehm en Sie bitte den aktue llen V erö ffentlichungen
Alexander HülshoffFriedemann Eichhorn
Telefon 0375 - 4 60 03 55
Acht Monate nach der Grund-
steinlegung für den Neubau
am Virchow Klinikum Glau-
chau konnte im vergangenen
Monat Richtfest gefeiert wer-
den.
Foto:  Rudolf Virchow 
Klinikum Glauchau
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Bereits acht Monate nach der erfolgten
Grundsteinlegung am 8. Juli 2011
konnte für den Neubau am Rudolf
Virchow Klinikum Richtfest gefeiert
werden.
Fleißige Hände der Mitarbeiter der
Hans Müller GmbH aus Glauchau so-
wie ein trockener und überwiegend
milder Winter waren die wichtigsten
Voraussetzungen, den Rohbau des
fünfgeschossigen Gebäudes binnen
kurzer Zeit fertigzustellen.
Im Ersatzneubau werden künftig die
Zentrale Notaufnahme des gesamten
Klinikums, neue Räume für die Kin-
derstation sowie neue Praxisflächen
geschaffen.
Der Bau verläuft nach Zeitplan. Derzeit
werden Arbeiten an der Dachabdich-
tung sowie an der Anbindung zwischen
Neubau und Bestand durchgeführt.
Weiterhin wurde mit den Entwässe-
rungsarbeiten und dem Gerüstbau
begonnen.
Mit dem Abschluss der Rohbauar-
beiten ist ein wichtiger Meilenstein
in der Projektplanung erreicht wor-
den. So konnten noch im März die
Gewerke Heizung/Lüftung/Sanitär
sowie Trockenbau ihre Arbeit im
Neubau beginnen.
Rund 13,5 Mio EUR kostet der Bau,
der aus Eigenmitteln des Klinikums
finanziert wird. 
Das Glauchauer Klinikum erfüllt als
Regelversorger mit 325 Betten und
30 tagesklinischen Plätzen eine re-
gionale Patientenversorgung. Das Kli-
nikum umfasst sieben Kliniken, un-
terteilt in die Fachbereiche, Anästhesie
und Intensivmedizin, Augenheilkunde,
Chirurgie, Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, Innere Medizin sowie Psych-
iatrie und Psychotherapie. Es werden
jährlich rund 37 500 Patienten be-
handelt, davon ca. 21 000 ambulante
Fälle.
Nähere Informationen zum Klinikum
sind auf der Homepage unter
www.kkh-glauchau.de zu erhalten.
Rudolf Virchow Klinikum Glauchau
Richtfest des neuen Mehrzweckgebäudes 
Bau verläuft nach Zeitplan
09337 Hohenstein-Er.
Weinkellerstraße 17
Tel. 0 37 23/4 76 55
09112 Chemnitz
Neefepark 3
Tel. 03 71/8 10 10 38
08056 Zwickau
Hauptmarkt 13







n Fern- und Nahumzüge








09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de
I n  O b e r l u n g w i t z
Am Berufsschulstandort Limbach-
Oberfrohna des BSZ für Bau- und
Oberflächentechnik Zwickau werden
auch im folgenden Schuljahr wieder
Ausbildungsplätze im Berufsvorbe-
reitungsjahr (BVJ) angeboten. Haupt-
schüler ohne Abschluss können in
einer zweijährigen Ausbildung ihren
Hauptschulabschluss erwerben. Be-
gleitet werden sie dabei durch eine
Sozialpädagogin und eine Praxisbe-
gleiterin im zweiten Jahr.
Der Schulversuch gliedert sich in
den theoretischen Unterricht im
ersten Jahr und mit drei Tagen Praxis
pro Woche in einem Betrieb im
zweiten Ausbildungsjahr.
Ziel ist es, über die betriebliche Tä-
tigkeit die Schüler mit den Anfor-
derungen in einer praktischen Aus-
bildung in einem sie interessierenden
Beruf vertraut zu machen. Hiermit
werden die Schüler auf eine spätere
Berufsausbildung vorbereitet.
Es ist eine gute Alternative, um
Lernschwierigkeiten abzubauen. Die
Ausbildung erfolgt u. a. in den Be-
rufsfeldern Farbtechnik/Raumge-
staltung und Agrartechnik sowie
Holz, Metall und Textil.
Für alle Abgänger der Klasse 10,
die noch keine Lehrstelle gefunden
haben, bietet das Berufsgrundbil-
dungsjahr (BGJ) eine gute Möglich-
keit, sich fachliche Kenntnisse und
Fertigkeiten in einem der angebo-
tenen Berufsfelder anzueignen. Wäh-
len können die Schüler zwischen
den Berufsfeldern Farbe, Holz, Bau,
Metall oder Textil. Der erfolgreiche
Abschluss dieser Ausbildung kann
auch als erstes Lehrjahr anerkannt
werden. Die einjährige Berufsfach-
schule für Holz oder Farbe kann
mit einem Vorvertrag mit einem
Ausbildungsbetrieb des Tischler-
oder Malerhandwerks besucht wer-
den.
Auch die Fachschule für Bautechnik
bietet für Interessenten freie Plätze.
Facharbeiter mit mindestens einem
Jahr Praxiserfahrung in ihrem er-
lernten Beruf können in einem zwei-
jährigen Vollzeit- oder vierjährigen
Teilzeitstudium die Qualifikation
zum Staatlich geprüften Techniker
für Bauerneuerung und Bausanierung
erwerben. Gleichzeitig schafft dieser
Abschluss die Voraussetzung für ein
späteres Architekturstudium oder
Bauingenieurstudium an einer Fach-
hochschule.
Schüler, die nach ihrem erfolgreichen
Realschulabschluss die allgemeine
Hochschulreife erreichen wollen,
können dies am Technischen Gym-
nasium in einer dreijährigen Voll-
zeitausbildung tun. Voraussetzung
hierfür ist ein Durchschnitt von 2,5
in den Hauptfächern. Die Klassen-
stufe 11 erfolgt im Klassenverband,
ab dem 12. Schuljahr findet der
Unterricht in Kursen statt. 
Bewerbungen für alle Ausbildungs-
gänge können täglich abgegeben
werden. Weitere Informationen sind
auf der Homepage www.bsz-lim-
bach.de zu finden. Interessenten
können ihre Anfragen auch direkt









Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Bau- und Oberflächentechnik Zwickau
Außenstelle Limbach-Oberfrohna
Schulabgänger aufgepasst!
Ausbildungsplätze für das Schuljahr 2012/2013 noch frei!
Seit mehr als drei Jahren besteht
der Verein Kinderhilfe e. V.
Das Domizil befindet sich im Zentrum
von Lichtenstein, Am Altmarkt 8.
Im Verein arbeiten und engagieren
sich 50 Bürger aus Lichtenstein und
Umgebung, die es sich zur Aufgabe
gemacht haben, im Ehrenamt Kinder
aus einkommensschwachen Familien
zu unterstützen. Es werden für die
Kinder die verschiedensten Frei-
zeitaktivitäten organisiert, unter an-
derem der Besuch von Kulturstätten,
wie das Helmnot-Theater, Sport-
veranstaltungen, es werden Bastel-
nachmittage durchgeführt, Ausfahr-
ten, z. B. in den Zoo nach Leipzig,
Wanderungen durch die Natur und
heimatliche Umgebung. Der Verein
veranstaltet jedes Jahr eine Weih-
nachtsfeier und vieles mehr, damit
auch diese Kinder die Chance auf
eine erlebnisreiche Freizeit- und Fe-
riengestaltung haben.
Ebenso will man Ansprechpartner
für die Sorgen und Nöte der Kinder
und deren Eltern sein. Es wird ihnen
bei Problemen zur Seite gestanden
und beim Ausfüllen von Anträgen
und Formularen geholfen.
Des Weiteren engagiert sich der
Kinderhilfeverein auch für Kinder
mit Migrationshintergrund und aus
Weißrussland. Um all diese Vorhaben
und Veranstaltungen in die Tat um-
setzen zu können, werden regelmäßig
Spendenaktionen durchgeführt. Die
Kinder aus Weißrussland sollen eine
schöne und erholsame Zeit in Lich-
tenstein haben, dafür werden die
Aufenthalte vorbereitet, koordiniert
und mit Einrichtungen und Vereinen
der Stadt vernetzt, um diese Tage
abzusichern. Dies gelingt nur durch
die große Einsatzbereitschaft der
freiwilligen Helfer und die Spenden
vieler Sponsoren.
Am 29. Februar 2012 bekam der
Verein Kinderhilfe Lichtenstein/Sa.
e. V. die Möglichkeit, in einem in
der Region ansässigen Drogeriemarkt
30 Minuten lang für einen guten
Zweck zu kassieren. Dafür erhielt
der Verein einen Spendenscheck
über 600 EUR, welcher für weitere










Jugendring Westsachsen e. V.
Vereine vorgestellt
Verein Kinderhilfe Lichtenstein/Sa. e. V.
Mitglieder des Vereins Kinderhilfe während einer Wanderung
im Sommer 2011 durch den Rümpfwald. Foto: Peter Bauer
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Gerade läuft sie wieder, die Schulung
für engagierte Ehrenamtliche, die
sich in ihren Organisationen um den
Nachwuchs kümmern. Die Teilneh-
mer kommen diesmal von der Was-
serwacht an der Koberbachtalsperre
des DRK Zwickauer Land e.V., dem
Förderverein für offene Jugendarbeit
Limbacher Land e.V., der Evange-
lisch-Lutherischen Kirchgemeinde
Zwickau, dem Kinder- und Jugend-
verein Pleißental e.V. aus Lichten-
tanne, dem FAB e.V. aus Crimmit-
schau, der Feuerwehr Gospersgrün,
der Bruchbude der Johanniter in
Werdau und dem Karl-May-Hort
aus Hohenstein-Ernstthal.
Während der Ausbildung lernen die
Teilnehmer, worauf sie im Umgang
mit Kindern und Jugendlichen achten
sollten. Dabei helfen die Ausbil-
dungseinheiten „Erste Hilfe am
Kind/Jugendlichen“, die vom DRK
Zwickauer Land durchgeführt wird,
„Recht und Versicherung“, worüber
Rechtsanwalt Björn Scheibe aufklärt,
Kindeswohl, ausgebildet durch die
Koordinatoren vom Netzwerk Kin-
deswohl des Landratsamtes, vertreten
durch Jens Voigtländer und Denise
Syrbe, aber auch Module zu grup-
pendynamischen Prozessen, Kon-
fliktbearbeitung und die Förderung
demokratischer Verhaltens- und Ent-
scheidungsprozesse.
Die Ausbildung hilft, Unsicherheiten
abzubauen und gibt Eltern und Trägern
die Sicherheit, dass ihre Ehrenamtler
wissen, wie sie reagieren oder an
wen sie sich wenden, wenn doch
einmal etwas passiert.
Der Jugendring empfiehlt allen Or-
ganisationen mit Nachwuchsarbeit,
ihre Verantwortlichen ausbilden zu
lassen. Die nächste Schulung findet
vom 22. bis 26. Oktober 2012 statt.
Weitere Informationen und An-
tragsformulare: 
Jugendring Westsachsen e. V.
Ansprechpartnerinnen: 
Peggy Gruna, Heidrun Wagner





Jugendring Westsachsen e. V.
Jugendleiterschulung - ein Muss für alle, die ehrenamtlich 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten
Nächste Schulung im Oktober 2012
Zum Thema „Kindeswohlgefährdung“ werden die Teilnehmer
von den Koordinatoren des Netzwerkes Kindeswohl des Land-
ratsamtes geschult. Foto: Peggy Gruna
Die Außendarstellung der Region
Chemnitz soll verbessert werden.
Das ist ein Ergebnis der ersten Be-
ratung des Regionalkonvents Chem-
nitz in diesem Jahr am 8. März im
Landratsamt Mittelsachsen.
Der Regionalkonvent besteht aus
der Oberbürgermeisterin der Stadt
Chemnitz sowie den Landräten des
Erzgebirgskreises, des Vogtlandkreises
sowie der Landkreise Zwickau und
Mittelsachsen. „Wichtig ist, dass die
öffentliche Wahrnehmung der vier
Kreise mit der Stadt Chemnitz als
eine Region gestärkt wird“, so Kon-
ventssprecher Landrat Volker Uhlig.
Unter dem Slogan „Starke Fünf –
eine Region“ will der Regionalkon-
vent zukünftig in Erscheinung treten
und dafür auch eine Bildmarke ein-
setzen. Ein besonderes Augenmerk
wollen die Oberbürgermeisterin und
die Landräte in diesem Zusammen-
hang auch auf die beabsichtigte Image-
kampagne des Freistaates richten. 
„Die Region Chemnitz als bedeu-
tender Wirtschaftsraum und Tech-
nologiestandort mit seinen Hoch-
schulen und Universitäten sowie
zahlreichen Instituten bietet für die
Zukunft nicht nur hervorragende
Arbeits-, sondern auch beste Wohn-
und Lebensbedingungen“, sagte
Landrat Uhlig. In der Beratung wur-
den außerdem der Plan und die
Ziele für 2012 vereinbart. Neben
den schon etablierten Auszeichnun-
gen mit den Technikerpreisen für
junge Technikerinnen/Techniker und
den Wachstumspreisen für erfolg-
reiche Unternehmen der Region
steht ein interessantes „Zukunftsfo-
rum Wirtschaft und Bildung“ auf
der Agenda.
Regionalkonvent
Sitzung des Regionalkonvents 
in Freiberg
Außendarstellung der Region 
soll verbessert werden 
Güterbahnhofstraße 30 · Glauchau · Telefon 03763 / 77 84-0
J e t z t  e in tauchen unter  w w w.bäder -we l lness .de
Besondere Fundstücke.
Tauchen Sie ein in atemberaubende 
Badwelten. Entdecken Sie hochwertige 
Selektionen und lassen Sie sich überraschen. 
Für Ihren Kurzurlaub daheim. Täglich.
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
27.4.–13.5.2012                                        Frühlingsvolksfest                                                           Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
01.05.2012           09:00 – 18:00 Uhr       Maifeiertag in der Miniwelt                                            Miniwelt Lichtenstein
01.05.2012           09:00 – 16:00 Uhr       Kriterium „Geberit-Preis“                                             Gewerbegebiet 
                                                                   (SSV Fortschritt Lichtenstein e. V., Abt. Radsport)        „Am Auersberg“ Lichtenstein
01.05.2012           09:30 Uhr                     50. Radsportkriterium  
                                                                   (SSV Fortschritt Lichtenstein e. V.)                                Stadtgebiet Lichtenstein
01.05.2012           10:00 – 13:00 Uhr       „Tag der offenen Tür“                                                      Freiwillige Feuerwehr Oberlungwitz, 
                                                                                                                             Hofer Straße 189
01.05.2012           10:00 – 17:00 Uhr       Maibaumsetzen                                                               Rußdorf, Am Kirchplatz
01.05.2012           10:00 – 17:00 Uhr       Radlerfrühling im Muldental                                          Remse bis Lunzenau
02.05.2012           12:00 Uhr                     Silbermann-Orgel Punkt Zwölf - Orgelandacht            St. Georgenkirche Glauchau
02.05.2012           18:00 – 20:00 Uhr       2. Lauf der Stundenlaufserie 2012 
                                                                   (SV Vorwärts Zwickau)                                                   Sportplatz Zwickau-Brand
02.05.2012           19:00 Uhr                     „Steigen Sie ein – Privatzahler zuerst!“ – 
                                                                   Leseabend mit Willy Bemmert                                       Altes Rathaus, Poststraße 4, Lichtenstein
03.05.2012           19:30 Uhr                     Die Buschtrommel – politisches Kabarett                      Stadttheater Glauchau
03.05.2012           20:00 Uhr                     Vortrag von Dr. Titzmann „Die Entwicklung der 
                                                                   Gemeinde Bad Schlema von 1900 bis heute“                  Herrenhaus Vielau
04.05.2012           16:30 Uhr                     Bilderbuchkino „Hase und Holunderbär“                       Stadtbibliothek Lichtenstein
04.05.2012           Einlass: 18:00 Uhr
                              Beginn: 19:00 Uhr        Mordsabend mit Claudia Puhlfürst                                 Priesterhäuser Zwickau
04.05.2012           19:30 Uhr                     Katrin Weber - Solo                                                        Stadttheater Glauchau
04. – 06.05.2012                                       Süddeutsche Jugendmeisterschaft im 
                                                                   Rhönradturnen (ESV Lok Zwickau)                               Turnhalle KKG Zwickau
05.05.2012           09:00 Uhr                     „Volleyball mit Musik“ – 30. Volleyballturnier für 
                                                                   Freizeitmannschaften                                                      Sportplatz Lichtenstein, Michelner Straße
05.05.2012           09:30 Uhr                     Gewerbeschau mit Familientag                                       Sportplatz, Badstraße Hartmannsdorf
05.05.2012           10:00 – 15:00 Uhr       Jugendturnier im Handball (SSV Fortschritt 
                                                                   Lichtenstein)                                                                   Sportzentrum Lichtenstein
05.05.2012           12:00 Uhr                     Familienwalkingtag                                                         Sportplatz, Badstraße Hartmannsdorf
05.05.2012           14:00 Uhr                     Dendrologische Führung                                                Tierpark Hirschfeld
05.05.2012           16:00 – 17:00 Uhr       Festkonzert des Jugendblasorchesters Bernsdorf           Kirche Bernsdorf
05. / 06.05.2012  08:00 – 16:00 Uhr       26. Reit- und Springturnier                                            Reitplatz Mülsen St. Jacob
06.05.2012           ab 10:00 Uhr                6. Traktorentreffen                                                          Vielau, Lutherhöhe
06.05.2012           14:00 Uhr                     „Jetzt ist die Heimat hier“ – Sonderführung zu              Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                                                   Vertreibung und Neubauernbewegung                           Schloss Blankenhain
06.05.2012           14:30 Uhr                     62. Museumskaffeeklatsch
                              ab 15:30 Uhr                Vorträge zum Thema Lichtensteiner Friedhöfe              Stadtmuseum Lichtenstein
06.05.2012           14:30 Uhr                     Vortrag von Herrn Bernd Vogt „Rund um den Kaffee“  Heimat- und Bergbaumuseum Reinsdorf, 
                                                                                                                             Vereinszimmer
06.05.2012           15:00 Uhr                     Filmvorführung „Wer küsst Madeleine?“ 
                                                                   (Komödie 1939) – Musik: Werner Bochmann               Kunsthaus Meerane
06.05.2012           15:00 – 18:00 Uhr       Konzert der Landessieger „Jugend musiziert“                Schloss Wolkenburg
06.05.2012           ab 15:00 Uhr                9. Kinderfest und „Tag der offenen Stalltür“                  Reithalle Limbach-Oberfrohna, 
                                                                                                                                                           Frohnbachstraße 112
06.05.2012           16:00 Uhr                     Das Traumsandorchester – Musiktheater „Rumpelstil“ 
                                                                   und das Sandmännchen live                                           Stadttheater Glauchau
06.05.2012           18:00 Uhr                     Das Frühlingsfest 2012                                                   Stadthalle Zwickau
08.05.2012           19:00 Uhr                     Vortrag von Mariella Superina (Argentinien)                 Parkschänke Limbach-Oberfrohna
09.05.2012           17:00 Uhr                     Frühlingssingen der Lindenschule                                  Stadthalle Meerane
09.05.2012           19:00 Uhr                     Solisten der Kreismusikschule des Lankreises Zwickau
                                                                   „Clara Wieck“ präsentieren sich                                      Stadttheater Glauchau
10.05.2012           09:00 Uhr                     Wanderung der Natur- und Heimatfreunde                  Treffpunkt: Bahnhof 
                                                                   Gersdorf Wüstenbrand – Grüna – Pleißa (ca. 10 km)   Hohenstein-Ernstthal
10.05.2012           19:30 Uhr                     Sebastian Lohse & die feine Gesellschaft                        Stadttheater Glauchau
10.05.2012           20:00 Uhr                     DJ BoBo – Dancing Las Vegas                                         Stadthalle Zwickau
11.05.2012           21:00 Uhr                     Ü30-Party                                                                       Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
11.05.2012           21:00 Uhr                     Konzert der Woodstock-Legende 
                                                                   „TEN YEARS AFTER“                                                    Stadthalle Werdau
11. / 12.05.2012                                       4. Meeraner Bürgergartenfest                                        Bürgergarten Meerane
11. – 13.05.2012                                       Internationales FIL-Sommercup im Rennrodeln 2012 
                                                                   (ESV Lok Zwickau)                                                        Westsachsenstadion Zwickau, Rodelbahn
11. – 13.05.2012                                       Volleyballturnier                                                             Großsporthalle und Außenstelle
11.05.2012           ab 18:00 Uhr                                                                                                        des Beruflichen Schulzentrums
12./13.05.2012    09:00 – 18:00 Uhr                                                                                               Limbach-Oberfrohna
12.05.2012           10:00 Uhr                     Schauschafscheren                                                          Dorfstraße 9, Hartmannsdorf
12.05.2012           08:40 Uhr                     „Auf der historischen Salzstraße unterwegs von Aue 
                                                                   über den Edelhof nach Hartenstein (ca. 12 km)             Treffpunkt: Bahnhof Zwickau
12.05.2012           09:00 – 15:00 Uhr       10. Nachwuchssportfest in der Leichtathletik 
                                                                   (SV Vorwärts Zwickau)                                                   Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
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Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat Mai 2012
Angaben ohne Gewähr
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
AUFDREHEN!
HEIZEN OHNE REUE.
Maßalsky GmbH · Güterbahnhofstr. 30 · 08371 Glauchau · Tel. 03763 / 77 84 - 0 · www.massalsky.de
SOLARANLAGEN · ERDWÄRME · HOLZ · KRAFT-WÄRMEKOPPLUNG · BRENNWERTKESSEL
Wir sagen Ihnen wie es geht. Unser Kompetenzzentrum ist der 
zuverlässige Partner, wenn es um alternative Heiztechnik geht. 
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
F
Abdichtungsfachbetrieb Wolfgang Dierig
09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333





Am 13. Mai 2012 von 10:00 bis
18:00 Uhr lädt die Töpferstadt Wal-
denburg wieder zum Kräuter- und
Pflanzenmarkt BASILIKUM im
Grünfelder Park ein.
Bei Gärtnern, Floristen und Händ-
lern können sich die Besucher über
die Vielfalt der Stauden, Sträucher,
Gemüsepflanzen, Floristenarbeiten
und Wasserpflanzen informieren.
Hier finden sie alles Notwendige,
aber vor allem das Außergewöhnliche
für die neu begonnene Gartensaison.
Dekoration und Naturprodukte run-
den das Angebot ab. 
Im Schatten der alten Bäume des eng-
lischen Landschaftsparks genießen die
Gäste des BASILIKUM bei einem er-
frischenden Getränk und kulinarischen
Köstlichkeiten aus der Kräuterküche
eine Musestunde am Muttertag.
Tourismusamt Waldenburg
BASILIKUM - der Kräuter- und
Pflanzenmarkt am 13. Mai 2012 
im Grünfelder Park
Vieles für die neu begonnene 
Gartensaison
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Am Mittwoch, dem 9. Mai 2012,
musizieren ab 19:00 Uhr begabte
Schüler der Kreismusikschule des
Landkreises Zwickau „Clara Wieck“
im Stadttheater Glauchau.
Eine Auswahl der besten jungen
Musiker der Kreismusikschule, aus-
gebildet in den Unterrichtsstätten
Werdau und Glauchau, werden bei
dieser Veranstaltung ihr Können
unter Beweis stellen. 
Das Programm umfasst Komponisten
des Barock bis zur Gegenwart. Zu
hören sind Werke für Gesang, Flöten,
Violinen, Violoncello, Klavier, Gi-
tarren, Trompete, Kontrabass und
Tuba.
Bereits zum 28. Mal konzertieren
die Glauchauer Kreismusikschüler
in diesem kammermusikalischen
Rahmen. Seit der Kreisreform ge-
stalten auch die Musikschüler aus
Werdau diese absolut hörenswerten
Programme. Wegen der zu erwar-
tenden regen Teilnahme findet dieses
Konzert der jungen Solisten nicht
wie gewohnt im „K&K-Salon“ des
Stadttheaters Glauchau, sondern auf
der großen Bühne, statt.
Freunde der Musik sind zu dieser
Veranstaltung herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei.
Kreismusikschule des Landkreises Zwickau „Clara Wieck“
Kunst und Kultur auf großer Bühne
Die Kreismusikschule wächst hörbar zusammen
Kontrabassquartett der Kreismusikschule „Clara Wieck“.
Foto: Musikschule
Bereits zum vierten Mal legte der
Kreissportbund Zwickau die Bro-
schüre „Sport im Landkreis Zwickau“
auf. In den nächsten Tagen und Wo-
chen wird diese Übersicht der Sport-
vereine mit ihren Angeboten in den
Stadtverwaltungen und Gemeinde-
ämtern des Landkreises verteilt, so
dass interessierte Bürger einen Ein-
blick in die sportlichen Angebote
ihrer Region nehmen können.
Außerdem kann man in dem prak-
tischen Vereinsführer Serviceangebote
des Kreissportbundes kennenlernen
und bei Bedarf wahrnehmen.
Kreissportbund Zwickau
Broschüre „Sport im Landkreis
2012“ erscheint in vierter Auflage
Vereinsführer in Stadt- und Gemeindever-
waltungen erhältlich
Unter dem Motto „Welt im Wandel
– Museen im Wandel“ präsentieren
sich zum Internationalen Museumstag
am 20. Mai 2012 zahlreiche Museen
und Einrichtungen des Landkreises
Zwickau. 
Die Bandbreite dabei ist groß. Vom
Automobilbau über Schlösser und
Burgen bis hin zu Kunstsammlungen
und musikalischen Höhepunkten
gibt es für die Besucher vieles zu
erleben, zu entdecken und zu ge-
nießen. 
Das Esche-Museum in Limbach-
Oberfrohna lädt Familien zu einer
Entdeckertour durch die einstige
Strumpffabrik ein. Unter der Maxime
„Schickes zum Selbermachen und
Mitnehmen“ besteht für Gäste die
Möglichkeit, Handytaschen und
Shopper selbst herzustellen.
Tintenfass, Schiefertafel und Rohr-
stock - das war der Alltag im Schul-
leben vor 100 Jahren. Mit dem
Deutschen Landwirtschaftsmuseum
Schloss Blankenhain kann man dabei
auf eine Zeitreise gehen. Unter dem
Motto „Rohrstock und Zuckertüte“
können Familien mit Kindern Schul-
stunden in der alten Dorfschule wie
zu Omas Zeiten erleben. 
Wie geschaffen für Kinder und Fa-
milien macht das August Horch Mu-
seum Zwickau seine Aufwartung,




Aber auch die Museumsrallye für
Kinder ab sechs Jahre in der Mühle
Langenchursdorf, der Besuch im
Streichelzoo in der Wetzelmühle
Niederfrohna und ein Trip durch
die unterirdischen Gänge des Schlos-
ses Hinterglauchau mit einem Blick
durch das Angstloch ins Verlies sind
ein Muss.
Im Stadt- und Dampfmaschinenmu-
seum Werdau kommen Heißluft-
motorenfans voll auf ihre Kosten.
Jedermann wird begeistert sein von
der Vorführung des größten je ge-
bauten Rider Monski Heißluftmotors
beim 1. Festival der „Heißen Luft“
und beim großen Fahrtag der Gar-
tenbahn.
Beschaulich geht es in Meerane zu.
Hier hat man an diesem Tag neben
dem Heimatmuseum und der Galerie
ART IN Zugang zum neobarocken
Postgebäude der Stadt mit der Prä-
sentation einer Technikausstellung
im Paketsaal.
Zudem sind vom Robert-Schu-
mann-Haus Zwickau über das Mu-
seum Burg Schönfels und Schloss
Wildenfels bis hin zum Daetz-Cen-




Insgesamt 43 Museen beteiligen sich
in diesem Jahr an der gemeinsamen
Aktion des Landkreises Zwickau
mit dem Tourismusregion Zwickau
e. V. und haben anlässlich dieses
Tages von 10:00 bis 18:00 Uhr ge-
öffnet. Ein Besuch ist lohnenswert!
Die Museumstag-Kombikarte kostet
im Landkreis Zwickau 5 EUR/Er-
wachsenen und ist in allen beteiligten
Museen erhältlich. Kinder, Schüler
und Studenten haben freien Eintritt.
Der Eintritt muss jeweils im ersten
Museum entrichtet werden. Mit der
erstandenen Eintrittskarte aus dem
ersten Museum können die weiteren
42 Museen des Landkreises kostenfrei
besucht werden.
Alle weiteren Informationen sind
unter www.tourismus-zwickau.de
oder telefonisch unter 037608 27243
erhältlich. 
Tourismusregion Zwickau e. V.
Internationaler Museumstag in der 
Tourismusregion Zwickau 
Museen und Einrichtungen präsentieren sich unter dem Thema
„Welt im Wandel – Museen im Wandel“
Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab – dauerhaft –
Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf




08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
Tel.: 0800/1 77 11 04 (kostenfrei)
Auf Wunsch sind auch Hausbesuche möglich.
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
Schuldnerberatung
Anwaltskanzlei Gründig
Wir beraten Sie zu den Themen:
 Umgang mit Schulden
 Verbraucherinsolvenz
 ALG II/Hartz IV
Zimmermannstraße 3 Telefon: 03 75/58 97 230




schreibt 2012 erneut einen Vereins-
wettbewerb aus. Diesmal wird die
Homepage des Jahre gesucht.
Teilnehmen können alle Sportvereine
und/oder Abteilungen im Landkreis
Zwickau, die eine Internetpräsenz
besitzen. 
Interessenten können ihren Wett-
bewerbsbeitrag formlos per Mail an
kontak@kreissportbund-zwickau.de
bis zum 30. Juni 2012 unter Angabe
ihrer Internetadresse einreichen. 
Die detaillierte Wettbewerbsaus-




„Wir suchen die Homepage 
des Jahres 2012“
Beiträge bis 30. Juni einreichen
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Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
12.05.2012           10:00 Uhr                     Freibaderöffnung mit Tag der Offenen Tür und
                                     Kinderfest                                                                       Freibad Hartmannsdorf
12.05.2012           ab 09:30 Uhr                12. Mülsengrundlauf (SG Motor Thurm)                       Am Sportzentrum Mülsen, Ortsteil 
                                                                                                                                                           Stangendorf
12.05.2012           09:30 – 12:00 Uhr       5. Kinderkleiderbörse des Feuerwehrvereins                Feuerwache Meerane, Rosa-
                                                                   „St. Florian“                                                                    Luxemburg-Straße 26
12.05.2012           10:00 – 17:00 Uhr       Landesmeisterschaft im Kunstradfahren 
                                                                   (ESV Lok Zwickau)                                                        Sporthalle KKG Zwickau
12.05.2012           12:30 – 19:00 Uhr       Landesmeisterschaft im Lauf - Staffel, Mehrkampf 
                                                                   der Senioren (SV Vorwärts Zwickau)                             Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
12.05.2012           14:30 Uhr                     Crossduathlon                                                                 Ferienanlage „Hoher Hain“ 
                                                                                                                                                           Limbach-Oberfrohna
12.05.2012                                                Großes Fest zum 50-jährigen Jubiläum des
                                                                   Jugendblasorchesters Bernsdorf
                              ab 15:00 Uhr                Kinderfest mit Auftritt der Piccolos
                              18:00 – 20:00 Uhr       Jubiläumskonzert 
                              ab 20:00 Uhr                Großes Fest mit BANDANA – 
                                                                   Sound of Johnny Cash                                                     Gelände des Getreidehandels Bernsdorf
12.05.2012           17:00 Uhr                     Benefizkonzert zugunsten des SOS-Mütterzentrums
                                     Zwickau/Mehrgenerationenhaus                                   Robert-Schumann-Haus Zwickau
12.05.2012           17:00 Uhr                     Rundgang mit dem Nachtwächter „Mühlen in 
                                                                   Lichtenstein“ (Teil 1)                                                      Treffpunkt: Rödlitz, Hauptstraße 5
12. / 13.05.2012  13:00 – 18:00 Uhr       Traktorentreffen mit Vorführung historischer 
                                                                   Zugmaschinen und Landtechnik, Backen in der            Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                                                   Dorfbäckerei                                                                   Schloss Blankenhain
13.05.2012           06:00 Uhr                     Vogelkundewanderung                                                   Tierpark Hirschfeld
13.05.2012           09:00 – 18:00 Uhr       Muttertag in der Miniwelt                                              Miniwelt Lichtenstein
13.05.2012           10:00 – 17:00 Uhr       19. Radlersonntag im Mülsengrund                               Start: Mülsen, Ortsteil Neuschönburg
13.05.2012           10:00 – 18:00 Uhr       BASILIKUM – der Kräuter- und Pflanzenmarkt            Grünfelder Park Waldenburg
13.05.2012           14:00 – 18:00 Uhr       Historischer Pferde- und Kutschentag                           Reiterhof Pfitzner Meerane, 
                                                                                                                                                           Ortsteil Dittrich
13.05.2012           15:00 / 18:00 Uhr       Wolfgang Amadé Mozart Jubiläumskonzert „Le
                                                                   nozze di Figaro“mit Gerhard Tötschinger (Sprecher)     Schloss Waldenburg
13.05.2012           19:30 Uhr                     Konzert an der Silbermannorgel – Prof. Dr. Gary 
                                                                   Verkade (Pitea/Schweden)                                             St. Georgenkirche Glauchau
15.05.2012           19:30 Uhr                     Große PS-Lotterie-Gala – präsentiert von der 
                                                                   Sparkasse Zwickau                                                          Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
16.05.2012           19:30 Uhr                     „Durch die Nacht zum Licht“ – Klavierabend, Markus 
                                                                   und Pascal Kaufmann spielen Werke von Ludwig 
                                                                   van Beethoven                                                                 Rathaus Hohenstein-Ernstthal
17./28.05.2012    10:00 – 17:00 Uhr       Führungen                                                                      St.-Anna-Fundgrube Wolkenburg
17. – 20.05.2012                                       Strumpf- und Vereinsfest                                                 Festplatz Oberlungwitz
18.05.2012           19:30 Uhr                     Olaf Schubert & Die Rockys                                          Stadttheater Glauchau
18.05.2012           20:00 Uhr                     Shadowland – Pilobolus Dance Theatre                          Stadthalle Zwickau
18. – 19.05.2012  18:00 Uhr                     Rock im Park – Das Festival                                           Stadtpark Lichtenstein
18. – 20.05.2012                                       Strumpf- und Vereinsfest – 100 Jahre OSV                    Festplatz Oberlungwitz, Hofer Straße 
19.05.2012           08:00 – 13:00 Uhr       83. Bauernmarkt                                                             Limbach-Oberfrohna, Johannisplatz
19.05.2012           14:00 Uhr                     Frühlingsfest mit den „Meeraner Hausmusi“                  Herrenhausgelände Vielau
19.05.2012           ab 16:00 Uhr                Straßenfest                                                                      Kändler, Hambacher Straße
18. – 20.05.2012                                      Strumpf- und Vereinsfest „100 Jahre OSV“                     Festplatz an der Hofer Straße 
                                                                                                                                                           Oberlungwitz
19. – 20.05.2012                                       Handballturnier für Frauen und Männer 
                                                                   (SSV Fortschritt Lichtenstein)                                        Sportzentrum Lichtenstein
20.05.2012           09:30 Uhr                     Radwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein           Treffpunkt: Markt Meerane
20.05.2012           14:00 – 17:00 Uhr       „Rohrstock und Zuckertüte“ – Schulstunden in            Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                                                   der alten Dorfschule                                                       Schloss Blankenhain
20.05.2012           15:00/16:00 Uhr         Sonderführung in den Meeraner Höhlern                      Treffpunkt: Meerane, Eingang August-
                                                                                                                                                           Bebel-Straße
20.05.2012           17:00 Uhr                     Wanderjugendgottesdienst                                             Bürgerhaus „Weißer Hirsch“ Hirschfeld
23.05.2012           09:00 – 14:00 Uhr       Fußballturnier um den Energie-Cup                              Stadion Lichtenstein, Friedrich-Ludwig-
                                                                                                                             Jahn-Straße
23.05.2012           16:30 – 18:30 Uhr       Schnupperkurs für Tanzinteressierte
                              19:30 Uhr                     Konzert Tango Amoratado und 100 Mozartkinder, 
                                                                   Jürgen Karthe (Bandoneon) und Fabian Klenzke 
                                                                   (Klavier)                                                                          Galerie ART IN Meerane
24.05.2012           09:00 Uhr                     Kino für Kinder „Der arme Müllerbursch und 
                                                                   das Kätzchen“                                                                  Stadttheater Glauchau
24.05.2012           14:00 – 18:00 Uhr       Tanzcafé mit den Breitenauer Musikanten                      Stadthalle Limbach-Oberfrohna
25. – 28.05.2012                                       Biker-Pfingsttreffen                                                        Wolkenburg
26.05.2012                                                Orgelkonzert                                                                  Abteikirche Oberlungwitz
26.05.2012           12:12 – 20:12 Uhr       Sternwanderung „800 Jahre Lichtenstein“                      Daetz-Centrum Lichtenstein
26.05.2012           13:00 – 17:00 Uhr       Besuchertag mit Führung                                               Schloss Wildenfels
26.05.2012           19:30 Uhr                     Matthias Reim & Band                                                    Freilichtbühne Zwickau
26.05.2012           19:30 Uhr                     Orgelkonzert mit Wolfgang Karius (Aachen)                 Friedenskirche Ponitz
26. – 27.05.2012                                       16. Internationale Sachsenmeisterschaft im 
                                                                   Seifenkistenrennen                                                          Bräunsdorf
27.05.2012           10:00 – 18:00 Uhr       Bauernmuseum geöffnet mit Scheunenflohmarkt          Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
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t
Umweltamt
3. Frühlingsspaziergang im 
Tierpark Hirschfeld
Lebensräume des vogelreichen Tierparks
werden vorgestellt
Jens Hering (2. v. l.) und Ramona Demmler (1. v. r.) während
der naturkundlichen Führung 2011 im Tierpark Hirschfeld.
Foto: Untere Naturschutzbehörde
Wie bereits in den vergangenen bei-
den Jahren findet im Rahmen der
sachsenweiten Frühlingsspaziergänge
eine naturkundliche Wanderung im
Tierpark Hirschfeld statt.
Der Ornithologe und Mitarbeiter
in der unteren Naturschutzbehörde
des Landratsamtes Zwickau, Jens
Hering, führt am Sonntag, dem 
13. Mai 2012 von 07:00 bis 09:00 Uhr
durch die verschiedenen Lebens-
räume des vogelreichen Tierparks.
Er wird insbesondere die vorkom-
menden Vogelarten, deren Brutbio-
logien und Neuigkeiten zum Thema
Vogelschutz vorstellen.
Zudem wird wieder die Tierpark-
leiterin Ramona Demmler über in-
teressante Details aus dem Leben
der hier in Volieren gehaltenen Vögel
berichten.
Alle Interessenten sind zu dieser
vom Landratsamt und dem Tierpark
organisierten Führung eingeladen.
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Zum diesjährigen Radlersonntag am
13. Mai 2012 lädt die Gemeinde Mül-
sen wieder alle Radfahrer aus nah
und fern herzlich ein. Gestartet
wird in diesem Jahr im Ortsteil
Neuschönburg. Um 10:00 Uhr wird
der Bürgermeister Hendric Freund
gemeinsam mit dem Landrat Dr.
Christoph Scheurer die Strecke frei-
geben. Vorher findet um 09:00 Uhr
der traditionelle Radlergottesdienst
im Festzelt am Start statt. 
Die rund 20 Kilometer lange Strecke
führt über Ortmannsdorf, Mülsen
St. Niclas, Mülsen St. Jacob, Mülsen
St. Micheln, Stangendorf, Thurm,
Niedermülsen, Abzweig Wulm, dem
Zwickauer Stadtteil Schlunzig bis
hin zum Ziel in Dennheritz, Ortsteil
Niederschindmaas. 
Der Radlersonntag als Fest für die
gesamte Familie präsentiert sich
wieder mit zahlreichen Highlights.
Verschiedene Sehenswürdigkeiten,
Informationsstände und Ausstellun-
gen laden zur Besichtigung ein und
auch für die kleinen Radler ist wieder
allerhand geplant. Ein umfangreiches
Angebot an Speisen und Getränken
sorgt für das leibliche Wohl. 
Die Sächsische Orgelakademie or-
ganisiert zum wiederholten Male
im Rahmen des Radlersonntages
Orgelkonzerte in den einzelnen Kir-
chen zwischen Ortmannsdorf und
Dennheritz. 
Fahrradreparaturstützpunkte entlang
der Strecke sorgen bei eventuellen
Pannen für eine schnelle Hilfe. 
Natürlich findet auch in diesem Jahr
wieder eine Tombola statt. Wer an
der Verlosung teilnehmen möchte,
muss sich an allen zehn Stempel-
stellen die Teilnahme auf der im
Flyer vorgesehenen Stempelkarte
bestätigen lassen. Die ausgefüllten
Stempelkarten können am Start und
Ziel sowie am Stand der Gemeinde
Mülsen am Verwaltungszentrum ab-
gegeben werden.
Gemeinde Mülsen
Radlersonntag in der Gemeinde Mülsen 
am 13. Mai 2012
Das längste Straßenfest Sachsens auf dem Fahrrad erleben
Vom 4. Mai bis 26. August 2012 ist
im Westsächsischen Textilmuseum
Crimmitschau die Ausstellung „Soie
de Sax. Seide aus Sachsen. Rekon-
struierte Gewebe aus vier Jahrhun-
derten“ zu sehen. Die Ausstellung
entstand in Kooperation mit der
Eschke Seidenmanufaktur Crim-
mitschau.
Seide signalisierte viele Jahrhunderte
Luxus und Wohlstand. Könige, Fürs-
ten und wohlbetuchte Familien ge-
stalteten ihre Wohn- und Repräsen-
tationsräume mit Seidengeweben.
Während bis zum 17. Jahrhundert
der Bedarf an gemusterten Seiden-
stoffen vornehmlich durch Importe
aus Italien gedeckt wurde, gewannen
danach die Erzeugnisse der aus Italien
nach Lyon zugewanderten Weber
allmählich an Bedeutung. Seit der
Zeit Ludwig XIV. beherrschte der
französische Hof die Mode und die
Textilproduktion. Auch in Deutsch-
land entwickelte sich in Krefeld
zwischen dem 17. und dem 19.
Jahrhundert eine bedeutende Sei-
denindustrie, die vor allem den Hof
des preußischen Königs bediente.   
Heute sind viele der Stoffe in Schlös-
sern und Villen in ganz Europa zer-
stört, zerschlissen oder existieren
nur noch auf Gemälden und Foto-
grafien. Die Eschke Seidenmanu-
faktur in Crimmitschau rekonstruiert
Textilien, speziell Seide. Sie steht
in der Tradition der preußischen
Seidenweber unter Friedrich II. des
Großen und hat in Zusammenarbeit
mit den Potsdamer Restauratoren
seit 1966 Damaste und Satinaden
originalgetreu für die preußischen
Schlösser restauriert. 
Die Ausstellung zeigt die „fadenge-
naue“ Rekonstruktion in der Sei-
denmanufaktur, sie dokumentiert,
wie aus einem kleinen historischen
Stofffetzen ein wertvolles textiles
Flächengebilde entsteht. In der Aus-
stellung sehen die Besucher rekon-
struierte Beispiele italienischer, fran-
zösischer, niederländischer, deut-
scher, schwedischer, russischer und




10:00 bis 16:00 Uhr
Samstag und Sonntag 














Soie de Sax. Seide aus Sachsen. 
Rekonstruierte Gewebe 
aus vier Jahrhunderten
Auch in diesem Jahr laden entlang der Stecke Sehenswürdigkei-
ten, Informationsstände und Ausstellungen zum Verweilen ein.
Foto: Archiv Landratsamt
ANZEIGE
Besuchen Sie unsere Ausstel-
lung  „Poolvillage“ in Wilkau Haß-
lau. Hier erleben Sie „Schwimm-
bad“ pur. Eine riesige Auswahl





tet auf Sie.In den modernen Fer-
tigungsanlagen werden Pro-
dukte von höchstem Standard
erzeugt. Die Ceramicbecken sind
die Bestseller weit über unsere
Landesgrenzen hinaus. Von un-
serem Know-how überzeugen
Sie sich am besten vor Ort. Nach
Besuch des „Poolvillage“ Wilkau
wird es Ihnen leicht fallen, sich
für das richtige Produkt zu ent-
scheiden. Vereinbaren Sie noch
heute einen Besuchstermin un-
ter (+49) 0375 606940.Ist die An-
fahrt auch noch so weit, ein Be-
such lohnt sich auf jeden Fall. In
diesem Jahr sind 2 neue Abde-
ckungsmodelle lieferbar.Mit und




nen für Schwimmbecken. Hier
ergeben sich völlig neue Erschei-
nungsbilder Ihrer Poolanlage.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Riesige Auswahl an Schwimmbecken – Bogmann GmbH · 08112 Wilkau-Haßlau · Gewerbering 5
Ausstellung  „Poolvillage“ in Wilkau Haßlau 
Poolvillage Wilkau-Haßlau. Fotos (2): B & MB & M Überlaufrinnenbecken Novum Linea.
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Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
27.05.2012           14:00 Uhr                     Wiedereröffnung des Pfarrhofes mit der 
                                                                   Präsentation der restaurierten historischen 
                                                                   Leichenwagen sowie der Dauerausstellungen im          Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                                                   Blockstall                                                                        Schloss Blankenhain
27.05.2012           14:00 Uhr                     Konzert mit „Original-Vogtlandecho“                            Tierpark Hirschfeld
28.05.2012           13:00 – 18:00 Uhr       Deutscher Mühlentag mit Sonderführungen in der 
                                                                   Bockwindmühle und dem Müllerhaus, 
                                                                   Getreidemahlen mit Handmahlsteinen und andere 
                                                                   Mitmachaktionen
                                                                   Konzert der Schnaudertaler Musikanten auf dem 
                                                                   Mühlenberg, Backtag in der Dorfbäckerei                      Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                                                   Für Speis und Trank ist gesorgt.                                      Schloss Blankenhain
28.05.2012           14:00 Uhr                     Mühlensingen                                                                 Gräfenmühle Neukirchen
29.05.2012           Einlass: 16:30 Uhr        Konzert mit Daniel Kallauch                                         Festscheune Mülsen,
                              Beginn: 17:00 Uhr        „IMMER & ÜBERALL VOLLTREFFER“                        Ortsteil Thurm
31.05.2012           19:30 Uhr                     8. Sinfoniekonzert                                                           Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
Mauertrockenlegung · Kellerabdichtung
schnell - dauerhaft - preiswert
kostenl. Infohotline ✆ 0800 4482000
Abteistraße 14, 09353 Oberlungwitz, www.veinal-sachsen.de
Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
enster und Türen · Verglasungen
Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 08393 Schönberg






Tel.: 03 72 98/1 35 90
Fu.: 01 72-9 93 06 44
... freundlichster Containerdienst Sachsens
Containerdienst
Schinner
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
- Polsterei Pröhl -
Dorfstraße 2 OT Kaufungen
09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 037609/5 88 08
Wir fertigen in unserer Werkstatt für Sie:
· Aufarbeitung · Neubeziehen
· Neuanfertigung · Reparaturen
Aufarbeitung guter Polstermöbel lohnt!
Wir bieten Ihnen außerdem:
PVC-Fußbodenbeläge, Teppichböden, Laminat,
alles in großer Auswahl
Wohngemeinschaft „Sonnenschein“
Antonstraße 7, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Infos:
Telefon: 03723 - 34 87 45
www.wohn-gemeinschaft-senioren.de 
24-stündige Betreuung durch einen Pflegedienst
inzelzimmer die individuell eingerichtet werden können
mit einem separatem Bad
80 m2 großer Gemeinschaftsbereich
roßzügige Terrasse und Garten
um Teil kostengünstiger als ein Pflegeheimplatz
ur max. 10 Mitbewohner
Sie haben es sich durch ein hartes















vous von Klassik 
bis Musical
Für Freunde der Musik erklingen
am 29. April 2012 ab 16:00 Uhr im
Stadttheater Glauchau Melodien der
Herzen. Das Programm bietet mu-
sikalische Ausflüge zu Musical-Me-
lodien wie „Maria“ aus „West Side
Story“ oder „My Fair Lady“, Ope-
retten-Partien wie „Lippen schwei-
gen“, „ Meine Lippen, sie küssen so
heiß“, „Dunkelrote Rosen“ unver-
gängliche Tenor-Partien wie „Funi-
culi-Funicula“ oder „Santa Lucia“,
Evergreens wie „Time to say good-
bye“, um nur einiges aus der musi-
kalischen Vielfalt zu nennen.
Tickets sind ab 24 EUR beim Stadt-
theater Glauchau, den Geschäftsstellen







Datum                    Ausstellung                                                       Ort
seit 27.10.2011                      9. Wasserkunst „Farbbegegnungen“ - Ausstellung der 
                                               Aquarellkurse der Volkshochschule Zwickau unter der               Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
                                               Leitung der Dozentin Maria Ludwig                                             Glauchau, Obere Muldenstraße 63
10.12.2011 – 01.05.2012     Art Savour in Sachsen                                                                    Schloss Waldenburg
01.02. – 10.06.2012             Ausstellung „Meine Wege in die Natur“ – Malerei und 
                                               Zeichnung – Ursula Seifert (Reinsdorf)                                        Stadtwerke Glauchau
09.02. – 29.04.2012             Ausstellung „Vom Musterzeichner zum Kunstmaler“ – 
                                               Otto Baumgärtel                                                                           Rathaus Hohenstein-Ernstthal
12.02. – 15.11.2012             Sonderausstellung „Bilder zu Landschaft und Landwirtschaft“     Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                               von Johannes Günther (Glauchau)                                                Schloss Blankenhain
12.02. – 06.05.2012             Sonderausstellung zum „400. Geburtstag von Christian Daum“  Museum Priesterhäuser Zwickau
12.02. – 06.05.2012             Sonderausstellung Dieter Zeuner – Malerei – ein Vogtländer 
                                               porträtiert seine Heimat                                                               Museum Burg Schönfels
13.02. – 15.05.2012             Ausstellung Konzertportraits, Fotografien – Hans-Jürgen 
                                               Schaller (Glauchau)                                                                       Ratshof Glauchau
13.02. – 30.06.2012             Fotoausstellung „Im südlichen Afrika“ von Gabi und Günter 
                                               Weber (Zwickau)                                                                          BIC Lichtentanne, Ortsteil Stenn
17.02. – 28.05.2012             Ausstellung „Berührungen II – Welt der Märchen“                       Daetz-Centrum Lichtenstein
26.02. – 15.11.2012              Sonderausstellung „Impressionen von Menschen in der 
                                               Landwirtschaft der Wende- und Nachwendezeit – 1989             Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                               und 1990“ des Fotodesigners Gerhard Weber (Grimma)             Schloss Blankenhain
08.03. – 03.05.2012             Ausstellung „Auf den Spuren der Wildenfelser Hofmaler“ –        Galerie im Verwaltungszentrum
                                               Ergebnisse des IV. Pleinairs des Kulturraumes Vogtland-              des Landratsamtes Zwickau in Werdau, 
                                               Zwickau                                                                                        Königswalder Straße 18
09.03. – 30.05.2012             Ausstellung Heinz Tetzner „Köpfe“                                               Vereinshaus „Hessenmühle“ Gersdorf
seit 12.03.2012                      Ausstellung „Meine Heimat – meine Stadt“                                  Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna,
                                                                                                                                                     Rathaus
14.03. – 13.05.2012             Ausstellung Christa Fonfarbe (Italien)                                          Galerie ART IN Meerane
15.03. – 13.05.2012             Ausstellung „Möglicherweise“ – Grafiken von Birgit Reichert     Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
18.03. – 13.05.2012             Ausstellung Anne Beuthner „Auf der Suche nach dem Licht – 
                                               Nordlandimpressionen“ – Fotografie                                            Museum Priesterhäuser Zwickau
25.03. – 06.05.2012             Ausstellung Westsächsische Hochschule Zwickau – Fakultät 
                                               für Angewandte Kunst Schneeberg „AKS“                                    Galerie am Domhof Zwickau
25.03. – 06.05.2012             Kabinettausstellung Anija Seedler „Zeichnungen“                        Galerie am Domhof Zwickau
31.03. – 29.07.2012             Sonderausstellung „Auf herrschaftlichen Spuren – 
                                               800 Jahre Lichtenstein“                                                                 Stadtmuseum Lichtenstein
ab 31.03.2012                        Grunewaldausstellung „ ... zeigt viel Anlage zur Mahlerei“ – 
                                               Johann Gustav Grunewald – ein Schüler des Romantikers 
                                               Caspar David Friedrich                                                                 Schloss Wolkenburg
01.04. – 15.11.2012             Sonderausstellung „Spielzeug aus der DDR“ (Privatsammlung    Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                               Reissmann, Greiz)                                                                         Schloss Blankenhain
01.04. – 17.06.2012             Sonderausstellung „Rund um den Kaffee                                      Heimat- und Bergbaumuseum Reinsdorf
(Öffnungszeit: sonntags von 14:00 bis 17:00 Uhr)                                                                      
03.04. – 31.05.2012             Sonderausstellung „Spielzeug auch für große Jungs“                     Puppen- und Spielzeugmuseum Lichtenstein
02.04. – 31.05.2012             Ausstellung „Gelernt ist gelernt“ – Regionale                              Industrie- und Handelskammer Zwickau, 
                                               Berufsschulzentren stellen sich und Ausbildungsergebnisse         Regionalkammer Zwickau, 
                                               vor                                                                                                 Äußere Schneeberger Straße 34
04.05. – 26.08.2012             Ausstellung Soie de Sax. Seide aus Sachsen. Rekonstruierte 
                                               Gewebe aus vier Jahrhunderten                                                    Westsächsisches Textilmuseum Crimmitschau
10.05. – 30.06.2012             Ausstellung „Friedrich Eduard Bilz – Wegbereiter der 
                                               Naturheilkunde, Gemeinschaftsveranstaltung des
                                               Arbeitslosentreff HALT Hohenstein-Er. mit der Stadt Meerane
10.05.2012, 19:00 Uhr         Ausstellungseröffnung                                                                   Stadtbibliothek Meerane
10.05. – 12.10.2012             Fotoausstellung „Lichtensteiner (An)Sichten“                               
                                               von Antje & Sandra Palm
09.05.2012, 19:00 Uhr         Vernissage                                                                                      Neues Rathaus Lichtenstein
13.05. – 01.07.2012             Ausstellung Ingrid Sperrle „Oxydation
13.05.2012, 11:00 Uhr         Ausstellungseröffnung                                                                   Galerie am Domhof Zwickau
13.05. – 01.07.2012             Kabinettausstellung Petra Stier „Spirit“                                         Galerie am Domhof Zwickau
bis 15.05.2012                       „Konzertportraits“ – Fotografien von Hans-Jürgen 
                                               Schaller, Glauchau                                                                         Ratshof Glauchau
16.05. – 08.07.2012             Ausstellung Frank Zaumzeil
16.05.2012, 19:30 Uhr         Vernissage                                                                                      Galerie ART IN Meerane
ab 27.05.2012                        Sonderausstellung „Religion und Frömmigkeit im Haus“ –         Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                               Aspekte evangelischer Volksreligiosität in Mitteldeutschland       Schloss Blankenhain
bis 28.05.2012                      Isabella Gabriel Niang, Berlin  „Die Kunst und ihre Macht“ – 
                                               Malerei und Zeichnung                                                                 Galerie art gluchowe Glauchau
Dauerausstellung                    „Nickelerztagebau der Region um Callenberg“ mit großem 
                                               Reliefmodell der Landschaft zur Zeit des Nickelerzabbaus und  Kulturelle Begegnungsstätte Callenberg,
                                               „Schulgeologische Sammlung“                                                      Ortsteil Reichenbach
Dauerausstellung                    „Zur Stadtgeschichte und des neu gestalteten 
                                               Ausstellungsbereiches zum Thema Reformation“                         Priesterhäuser Zwickau
jeden zweiten und                 
vierten Sonntag im Monat     Führungen und Vorführungen von Maschinen und
und nach Vereinbarung           Handwerksstühlen                                                                         Esche-Museum Limbach-Oberfrohna






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
Thermo 8 – Energiespar-Fenster der neuen Generation
Reduziert Ihren Energieverbrauch: 8-Kammer-Profilsystem
mit höchsten Dämmeigenschaften
Die Stahl- und Dämmschaumfreie Rahmenkonzeption 
vermeidet Wärmebrücken
Mehr Sicherheit durch die erhöhte Bautiefe: Erschwert 
Einbrechern das Handwerk
Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung
Waldenburger Str. 43 · 08393 Tettau · Tel. (0 37 64) 79 66 11
www.zimmerei-sonnenschutz.de
Die Krabbeltiere kommen!
Insektenschutz für Ihre Fenster 
Treffpunkt für besondere Fahrräder!


















ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 9,70 8,70






Alle Preise beinhalten MwSt.,
Energiesteuer und Anlieferung.
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Es ist wieder Hausschlachtezeit!
Besuchen Sie unser Geschäft in Zwickau, Schlachthofstraße 11. 
Wir führen alles, was Sie zum Schlachten / Räuchern benötigen:
* Gewürze * Kunst- und Naturdarm * Messer * Wurstgarn * Räucheröfen * 
* Räucherspäne * Kochkessel * Thermometer * Räucherhaken * S-Haken * 
* Dosen * Gläser * Beutel * Schussapparate und Kartuschen * Fachbücher * 
* Dosenverschlussmaschinen zum Verleihen *
Wir nehmen Ihre Bestellungen für: 
Blut * Leber * Frischfl eisch * Eis * etc. gern entgegen.
Wir bedienen Sie: Montag bis Freitag 7.00 - 18.00 Uhr, 
Samstag 9.00 - 11.00 Uhr und nach Vereinbarung
FLEITEC Fleischereibedarf (jetzt POWER TOOLS und FOOD GmbH Zwickau)
08058 Zwickau · Schlachthofstraße 11 · Tel.: 0375 / 30 34 60 · Fax 30 34 619









Erstmals nach 23 Jahren finden vom
24. bis 29. September 2012 in
Deutschland die International Six
Days Enduro (ISDE), die Enduro-
Mannschaftsweltmeisterschaft, statt.
Dabei werden 504 Fahrer aus 35
Ländern an sechs Veranstaltungstagen
einen Kurs von etwa 1 400 Kilometer
in Mittel- und Westsachsen absol-
vieren.
Endurosport hat in Deutschland und
dabei insbesondere in Sachsen eine
große Tradition. Hierbei sei nur an
die großen Erfolge von MZ bei den
Six Days in den 60er Jahren erinnert.
Fortgesetzt wird die Tradition durch
die alljährlich stattfindenden inter-
nationalen deutschen Meisterschafts-
läufe bei Rund um Zschopau oder in
Dahlen.
Bei der Vergabe der International
Six Days Enduro durch den inter-
nationalen Motorradweltfachverband
FIM fiel die Entscheidung zugunsten
von Deutschland mit 10:1 Stimmen
sehr deutlich aus. Erneut betätigt
sich der ADAC Sachsen nicht nur
als Veranstalter einer Weltmeister-
schaft, sondern gleichzeitig auch als
Wirtschaftsförderer. Geschätzte 300
000 Besucher und die Teilnehmer
aus aller Welt werden die Six Days
verfolgen und die Schönheiten und
Sehenswürdigkeiten der sächsischen
Heimat kennenlernen.
Gleichzeitig mit der Bewerbung
für die ISDE hat der ADAC Sachsen
mit der Vorbereitung der Veran-
staltung begonnen, wohl wissend,
dass bei einer derartigen Veran-
staltung die Herausforderung im
Detail steckt. Die Veranstalter sind
sich jedoch sicher, dass sie mit
Hilfe der angeschlossenen Orts-
clubs, Partner, Städte, Gemeinden
und den Behörden diese Veranstal-
tung zu einem Erfolg führen wer-
den.
Die Schirmherrschaft für die Ver-
anstaltung hat der sächsische Mi-
nisterpräsident übernommen.
Täglicher Start- und Zielpunkt ist
der Grand Prix Kurs Sachsenring.
Von diesem starten die Fahrer und
Fahrerinnen (jeweils drei Starter
pro Minute) und begeben sich auf
die Tagesetappe. Gefahren werden
pro Tag ca. 250 bis 300 Kilometer.
Die Fahrer bewegen sich mit
straßenzugelassenen Motorrä-
dern oftmals auch im öffentli-
chen Verkehrsraum und haben
dementsprechend die verkehrs-
rechtlichen Vorgaben zu beach-
ten. Der eigentliche Wettbewerb
findet auf sogenannten Sonderprü-
fungen statt, bei welchen auf Zeit
gefahren wird. Täglich werden so




Vom 24. bis 29. September ist der
Sachsenring der tägliche Start- und
Zielpunkt für die Teilnehmer der
Red Bull SIX DAYS.
Bereits am 22. September findet
die große Eröffnungsveranstaltung
mit einem attraktiven Rahmenpro-
gramm sowie dem Einmarsch der
Nationen analog der Olympiade
statt.
Am 23. September haben alle Be-
sucher freien Eintritt zum Sach-
senring. Neben der Möglichkeit,
das Fahrerlager zu besuchen, finden
aus Anlass des 85-jährigen Bestehens
des Grand-Prix-Kurses Präsenta-
tionsfahrten von alten Rennma-
schinen auf dem Rundkurs statt.
Vom 22. bis 29. September  wird
es am Sachsenring neben dem Teil-
nehmerfahrerlager eine historische
Motorradausstellung von Enduro-
maschinen, einen großen Schau-
stellerbereich sowie einen Ausstel-
lerbereich geben, in welchem be-
teiligte Firmen ihre Motorräder,
Fahrzeuge und sonstige Erzeugnisse
anbieten.
Der ADAC Sachsen bietet allen Ge-
werbetreibenden, Händlern, Touris-
musverbänden etc. die Möglichkeit,
sich an den Red Bull SIX DAYS zu
beteiligen. Sowohl auf den einzelnen
Sonderprüfungen als auch am Sach-
senringfahrerlager stehen Präsentati-
ons- und Verkaufsflächen zur Verfü-
gung.
Genaue Informationen dazu finden
sich unter www.fim-isde2012.com
im Bereich Business/Händler oder
direkt über mail@sixdays-germa-
ny.com.
Weitere Informationen zur Veranstal-
tung sind unter www.fim-











International Six Days Enduro (ISDE)
Enduro-Mannschaftsweltmeisterschaften 
im September in Sachsen

























Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung


















· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 30 - 57 m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche /Kochnische, Bad und Balkon
· Aufzug im Haus · Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft
...
... ke Vereinsamung, Gleichgesinnten
... Wände
... Möglichk Te Veranstaltungen, z.B uchennachmittag,
Gedächtnistraining, Singenachmittage
... Lebenslagen
! 03763 / 40 08 04




Die SRM als Veranstalter des Mo-
torrad GP Sachsenring 2012 hat
dem Förderverein Sachsenring e. V.
die Helfer- und Ordnerbetreuung
übertragen.
Der Verein sucht Helfer/Ordner
auf den Tribünen, an den Eingängen,
im Gelände und auf den Parkplätzen
(keine Streckenposten!).
In den letzten Tagen hat sich gezeigt,
dass viele Helfer/Ordner davon aus-
gehen, dass sie vom Verein ange-
schrieben werden. Das ist leider nicht
möglich, da keine Helferadressen
oder Daten zur Verfügung stehen.
Der Förderverein Sachsenring e. V.
Oberlungwitz möchte nochmals darauf
aufmerksam machen, dass eine An-
meldung als Helfer zum GP nur über
den Förderverein Sachsenring möglich
ist, unabhängig davon, ob man sich
an anderer Stelle schon für weitere
Rennveranstaltungen angemeldet hat.
Kontakt:







Förderverein Sachsenring e. V. Oberlungwitz
Helfer zum Motorrad 
Grand Prix gesucht
Anmeldung über den Förderverein 
Sachsenring e. V. 
SIMPLY CLEVER
Glauchau Tel. 03763.79 70 40 - Meerane Tel. 03764.50060
Sie sind auf der Suche nach einem neuen fahrba-
ren Untersatz. Dann sollten sie sich jetzt bis zu 
2.500€ Preisvorteil* beim Kauf eines Fabia, Fabia 















 Weitere Info´s unter www.skodanews.de
Fahrbarer 
Untersatz gesucht?




08056 Zwickau · Reichenbacher Straße 150
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